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36. Jahrgang. 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung. 
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Abonnements-Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Derſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs-Preisliſte pro 1893 ift die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1523. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro II. Quartal 
1893 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal von der Expedition und den 
einzelnen Abholeſtellen. 

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 
daß für das bevorſtehende Quartal u. a. der 
treffliche humoriſtiſche Roman 

„Der Herr im Haufe‘, 
aus der Jeder des vortheilhaft bekannt ge- 
wordenen Romanciers H. B. Schumacher, ferner 

„Der Preuße vor Danzig“, 
Erzählung von B. Sturmhöfel (aus der Zeit der 
Beſetzung Danzigs durch die Preußen), 

„Der frieſiſche Graf“, 
Novelle von Karl Ludwig, bereits zur Veröffent- 
lichung durch die „Danziger Zeitung“ erworben 
worden iſt. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Kiel, 25. März. (Privattelegramm.) Der Kreuzer 
„Seeadler“ ging heute zur Flottenrevue nach 
Nordamerika ab. 2 & 
. Mär; T.) Der Correſponden 
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f Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. März. 

g Die ethiſche Bedeutung der ſchiedsrichter⸗ 

| lichen Behringsmeer-Eonferen; in Paris. 

Das Schiedsgericht für die zwiſchen England 

{ und den Vereinigten Staaten von Nordamerika 

| ſchwebende Streitfrage bezüglich des Fifchjanges 

im Behringsmeer iſt bekanntlich vorgeſtern in 

Paris zuſammengetreten. dieſes Ereigniß bildet 

N eine weitere wichtige Etappe in der Fort- 

N entwichkelung der internationalen Schiedsgerichts- 

idee, die in den letzten Jahren einen jo erfreu- 

lichen Auffhmung genommen hat. Namentlich die 

Preſſe Englands, das ja in dieſem Falle beſonders 

betheiligt iſt, würdigt das Schiedsgericht in dem 

obigen Sinne. So ſagt die „Weſtminſter Review“: 

Mürden die Begebenheiten ſich immer ihrem inneren 

Werthe nach auch in der Außenwelt manifeſtiren, ſo 

| müßte heute die Menſchheit voller Freude und Jubel 

8 ſein. Die Adoption des ſchiedsrichterlichen Princips in 

ö Bezug auf den Krieg iſt eines der wichtigſten Ereig- 

| nifje in der Geſchichie der Welt. Und wenn ein ſolches 
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Concert. 


Freitag, den 24. März im Apolloſaal Concert 
der Frau Profeſſor Marie Schmidi-Köhne (Sopran) 
mit Herrn Hans Brüning (Clavier). 

. Erſt wenn Geiſt und Empfindung die Technik 
veredeln und als Mittel zum Zweck vergeſſen 
| machen, entſteht überhaupt Kunſt, die Empfin- 
dung bedarf eines vollkommenen und willigen 
Werkzeuges, um ſich frei und rein zu äußern, 
aber nicht die vollendetſte Technik vermag ohne 
ſie wahre Freude zu bereiten: dieſe alten, heut 
zu Tage nur leider mehr auf Seiten der Kritik 
als auf den Saiten der Künſtler lebendigen Wahr- 
2 konnte man geftern erproben: Jrau Marie 

chmidt-Köhne, als eine der immer ſeltener 
werdenden Künſtlerinnen, die dieſer Wahrheit 
ſich bewußt ſind und ſie nicht zu fürchten 
haben, erfreute die Muſikfreunde Danzigs 
geſtern, indem ſie ihnen aus ihrem reichem 
Liederſchatz eine Fülle des Schönen in vollendeter 
Form darbot. Es war wie eine Reife durch die 
vier Melttheile Altclaſſiſch (Giordani, Paradies), 
Claſſiſch (Mozart. Chopin), Neuclaſſich (Schumann, 
Franz, Cornelius) Modern (Grieg, Hans Sommer, 
Maſſenet, Bizet, E. Behm). Die Sprache wechſelte 
zwiſchen italieniſch, deutſch, franzöſiſch — die Reife 
ging durch blühende heimiſche Gefilde und fremde 
weile Lande, zu fröhlichen wie zu trauernden 
Menſchen: aller Fühlen ward uns enträthſelt und 
man konnte zur Charakteriſtik des Concertes ſich 
des dichterwortes erinnern: „Freudvoll und leidvoll, 
gedankenvoll fein, hangen und bangen in ſchweben⸗ 
der Pein, himmelhoch ſauchzend, zum Tode betrübt 
— denn alles dieſes ward tief und ſchön erlebt. 
Mit größter Meiſterſchaft in der Nüancirung, Aus- 
ſprache und Intonation, in Cantilene und 

oloratur, mit friſcher, voller, klarer und doch 
weich an Ohr und Herz ſich ſchmiegender 
Stimme, mit ſinnvollſter Auffaſſung und un- 
trüglichem Gedächtniß ward die Künſtlerin allen 
den nach Zeitalter, Sprache, Textinhalt und 
Eigenart der Componiſten ſo verſchiedenen Liedern 
gerecht. Beſonders hevorzuheben iſt, daß Frau 


| Beirath in allen Fällen zu dienen habe, in 
I derſelbe anläßlich von Vorgängen, die das 
0 e des Hauſes zu Ich f 


Princip von zwei ſolchen Nationen, wie die engliſch 
und amerikanifche es find, anerkannt wird, jo ift di 
deſſen Michal der Schiedsrichter ein Geſchehniß 
deſſen Wichtigkeit ebenſo bedeutungsvoll iſt, wie de 
Ausbruch eines großen Krieges. Ein Krieg zwiſche 
dieſen beiden Staaten würde ein Unglück ſein, de 
nichts an die Seite zu ſtellen iſt. 

die Behringsmeer-Conferenz, ſchreibt ferner 


Gladſtones mächtiges Organ, die „Daily News“, 


iſt von hiſtoriſcher Wichtigkeit nicht nur weil fü 
eine verwickelte Frage zum Austrag bringen ſol 
ſondern hauptſächlich deshalb, weil ſie das allge 
meine Princip eines ſchiedsrichterlichen Aus 
Base in internationalen Streitigkeiten ane 


ennt und ſtärkt und der Welt das erbaulihe 


Schauspiel von zwei Völkern darbietet, die in de 
Jülle ihrer Macht die Schlichtung ihrer Differenzei 
ohne Vorbehalt einer Entſcheidung durch Arg 
mente unterwerfen. 


Disciplinarmittel gegen einen Volks- 
vertreter. 5 
Es war vorauszufehen, daß nach den letzte 
ſkandalöſen Vorgängen im Reichstage Diele di 
Frage aufwerfen würden: ſoll der Präfident 
der ganze Reichstag einem Manne wie Ahlwar 
gegenüber auch ferner hilflos ſein? Soll ma 
nicht ein Mittel ausfindig machen, ſolchen Männer 
ihr Kandwerk zu legen? Man verlangt: mind 
ſtens Wortentziehung und zeitweilige Ausſchließun 
aus den Sitzungen des Reichstags. Wir fin 
es begreiflich, daß in der erſten Aufwallung ü 
das unerhörte Auftreten Ahlwardts ſolche Mi 
vorgeſchlagen werden. Auch in einem Th N 
Preſſe findet ſich eine ſolche Stimmung 
ſchreibt z. B. die „Köln. Ztg.“: 2 Pe 
„Im Abgeordnetenhauſe des öſterreich id 


N. 


dank der antiſemitiſchen Ausſchreitungen 
Bedürfniß auf Ergänzung der Geſchäftsordm 
empfunden. Man hat ein Gubcomite mit 
Stellung von Dorſchlägen beauftragt, und di 
Comité hat vorgeſchlagen, einen Ehrenrat 
einzuſetzen, der vom . nach Einve 
nehmen der beiden Vicepräſidenten aus neun 

angeſehenſten und erfahrenſten Mitglieder d 
Hauſes zu wählen ſei und dem Präfidenten 


des 


deren einem Redner für eine Reih 
zehn Sitzungen das Wort entzogen werd 
Dieſe Wortentziehung für eine ununterbroche 
Reihe von Sitzungstagen ſcheint uns in der 2 0 
eine Strafe zu ſein, die, wie bei der Me 
der auswärtigen Parlamente, auch in der 
ſchäftsordnung des deutſchen Reichstags 
fehlen dürfte. Sache des Seniorenconvents 
es, nach den Dfterferien aufs ſchleunigſte 
meinſam mit dem Präſidium Schritte zu be 


machen. Selbſtverſtändlich kann es ſich nur da 
handeln, auf dieſem Wege das Uebel einigermaßz 
zu mildern. dem Sitz der Krankheit kommt man 
mit dieſen kleinen Mitteln nicht bei.“ 

Der letzteren Meinung der „Köln. Zig.“ tre 
wir bei. Wir halten es für beſſer, daß ſo 
Krankheiten da offen zur Erſcheinung treten, 
auch zugleich das Heilmittel zur Stelle iſt, 
daß ſie wie ein ſchleichendes Gift im Volk w 
wirken, wo man ihnen ſchwer oder gar 


Schmidt-Köhne die im Concertſaale übliche er- 
Franz 


nachläſſigung des nun verewigten Robert 
nicht mitmacht: der große Alafjiker des deutſchen 


Liedes war mit einem reichen Antheil, nicht 
weniger als ſechs Liederu bedacht, darunter das 


wehevolle großſtiliſirte weniger bekannte „Er- 
innerung“, die unvergleichlichen Perlen elegiſcher 
Tondichtung „Zwei welke Rofen” und „Weit 
du noch“. Ob es Anderen eben ſo ergangen iſt? 
ich war aber durch dieſe ſechs fo tief geftimmt, 
daß ich den darauf folgenden Klaviervortrag als 
Unterbrechungempfand, und den modernen Schluß 
theil von Bizet nicht mehr recht mitzuempfinden 
vermochte, ſo reizend namentlich das pastorale 
„un tendre baiser“ war. Don Schumann'ſchen 
unſterblichen Liedern unter den bekannten bı 
das Programm aus den Zaubergärlen der 
Romantik den „Nußbaum“ (endlich ohne die ver⸗ 
druckten blättrigen „Blätter“!) und die „Mond- 
nacht“. „Und meine Seele ſpannte weit ih 2 
Flügel aus —“;: unübertrefflich ift es componirt 
und ward es geſungen — hätte nur des Begleiters 
Seele ſolche Flügel gehabt! aber gerade in den 
hier namhaft gemachten Liedern, wo ein ſchmieg⸗ 
james Tempo Kauptſache ift, wirkte ſeine Beglei⸗ 
tung (bei aller äußeren Correctheit) mechaniſch 
geradlienig, fait ſtörend, dies 3. B. mit den 3wiſchen⸗ 
ſpielen in Franz’ „Welke Roſen“; das Menſchliche, 
das dem Schönſten noch ſich bemiſchen will, lag 
für mich in der nicht ſelten fühlbaren innere 

(nicht äußeren) Disharmonie zwiſchen Geſang un 

Begleitung, die ach! ſo unfühlſam dem Geſang 
folgte: nicht ebenbürtig, nicht ue nur der 
Sklav, nicht der Gefährte! Beläufig iſt es wohl 
nicht zwechmäßig, auf jene Schumann'ſchen Un- 
vergeßlichkeiten Cornelius folgen zu laſſen, jo 
ſinnig er iſt: er erſcheint gelehrt daneben, und 
vollends „Solveigns Lied“ mit ſeinem nordiſchen 
Naturalismus erinnert mich als Compoſition 


— man mag es noch fo ſchön fingen, und un⸗ 


geachtet des ſonnigen dur-Anhängſels — an das 
Wort tous les genres sont bons, excepte 
le genre ennuyeux. Herr Brüning iſt im Be 

einer vollendeten Technik, wozu man bei ſeiner 


un 
a 


> 
77 
* 


* 4 . — 


nicht zu zweifeln iſt. 
Bundesrathe heute erledigt, worauf derſelbe dem 


at | diefe Commiſſion 


Stimmen 


omni parte beatum, 


kommen kann. Ein Mann wie Ahlwardt konnet 
dem Wahlkreiſe Arnswalde-Friedeberg ge- 
prlich werden, wo das öffentliche Leben noch 
den Kinderſchuhen ſteckte, im deutſchen Reichs- 
ge unter den Augen und der Controle der ganzen 
tion iſt er gar nicht gefährlich. Seine Rolle iſt 
rt ſehr bald ausgeſpielt. Wenn er den Reichstag 
auch noch öfters incommodiren wird. —es giebt auch, 
nn die große Majorität einig iſt, außerhalb 
r Disciplinargewalt Mittel, einen ſolchen Mann 
ſchädlich zu machen. Die Ausſchließung würde 
m nur zum Märtyrerthum verhelfen; und 
dafür hat er eine beſondere Vorliebe. 
In Frankreich können bekanntlich im geſetz- 
benden Körper Abgeordnete durch dieDisciplinar- 
walt auf mehrere Wochen von den Sitzungen 
sgeſchloſſen werden. Hat dieſe Beſtimmung 
hub vor Skandal gewährt? Nicht im geringſten. 
Wie oft ſpielen ſich dort ſkandalöſe Vorgänge 
auf der Tribüne ab! den beſten Schutz und das 
beſte Heilmittel bietet die Tribüne ſelbſt. Don ihr 
s kann die Wahrheit, das Recht und die 
litiſche Moral wieder zu Ehren gebracht werden. 


Aus dem Kerrenhauſe. 
Mit dem Schluſſe der geſtrigen Herrenhaus- 
unk iſt auch die Berathung des Etats für das 
chſte Jahr zum Abſchluß gekommen, zu einem 
üheren Zeitpunkte, als in den letzten Jahren, 
daß an der rechtzeitigen Publication des Etats 
Der Reichsetat wird im 


> 


I; 


aifer zur Vollziehung vorgelegt wird. Die 
rige Herrenhausſitzung begann mit einem 
einen Wortgefecht, welches ſich um die Art der 


Berathung der Novelle zum Wahlgeſetze drehte. 
Das Kerrenhaus hat erſt vor zwei Jahren ſeine 


eſchäftsordnung dahin abgeändert, daß dei 
ichtigen Vorlagen der Ueberweiſung derſelben 

eine Commiſſion eine Borbefprehung im 
auſe ſtattfinden ſoll. Das wollte auch in dieſem 
alle der nationalliberale Oberbürgermeiſter 
ötticher (Magdeburg) im Sinne der bekannten 


Oppoſition gegen das conſervativ-clericale Com- 


promiß und Graf v. Frankenberg als Gegner 

Steuerreform überhaupt, Frhr. v. Manteuffel, 

af Klinckowſtröm beſtanden darauf, ſofort der 

imiffion zur Berathung die Vorlage zu über- 

3 kanntlich am 11. April im Abge- 
Dei ‚D 9 


9 en eine zweimalige Abfjtimmung ftatt- 
en muß. 1 \ 

Im übrigen ift es fo ziemlich gleichgiltig, wie 
zuſammengeſetzt wird; die 
Kauptſache iſt die, welche Stellung Graf Eulen- 


burg zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhaufes 
einnehmen wird, nachdem bei der dritten Be- 
rathung die confervativ-clericale Mehrheit für 


die Beſchlüſſe, die angeblich dem Centrum neue 
e im Weſten in Ausſicht ſtellen, erheb- 
lich zuſammengeſchmolzen iſt. die Regierung 


würde wahrſcheinlich weniger geneigt ſein, den 


Wünſchen des Centrums auf dem Gebiete der 
Wahlgeſetzgebung entgegenzukommen, wenn fie 
nicht zu fürchten hätte, bei der Berathung der 
Steuervorlagen mehr als ihr bequem iſt, auf die 
Mitwirkung des Centrums angewieſen zu ſein, 
d. h. wenn ihr in der Hauptſache die confervativ- 


nationalliberale Mehrheit ſicher wäre. Es iſt ja zur 


Genüge bekannt, daß Kerr Miquel die Der- 
mögensſteuer ſchließlich in der Commiſſion 
nur gegen einen Theil der nationalliberalen 
durchgeſetzt hat. Lediglich aus 


dieſem Grunde ſcheint der Zinanzminiſter 
auch im Herrenhauſe jeder Derſuchung, ſich über 
das Wahlgeſetz auszuſprechen, ausgewichen zu ſein. 
Man erinnert ſich, daß der Zinanzminiſter ſeiner 
Zeit der Anſicht war, von einer Abänderung des 
Wahlgeſetzes, ſoweit daſſelbe nicht durch das Ein- 
kommenſteuergeſetz nothwendig werde, in dieſer 
Seſſion Abſtand zu nehmen. Sollte doch dieſe 
feine Auffaſſung einer der Gründe geweſen ſein, 
aus denen Miniſter Herrfurth feine Entlaſſung 
einreichte. das Centrum aber beſtand darauf, 
die Abänderung des Wahlgeſetzes gleichzeitig mit 
der Steuerreform herbeizuführen und die Re- 
gierung ſah ſich genöthigt, in dieſem Punkte 
nachzugeben. 

Inwieweit es jetzt noch möglich iſt, die für 
die Nationalliberalen anſtößige Beſtimmung, die 
1 5 8 Prrig für die Einkommenſteuer von 
2 Mk. im Herrenhaufe wieder zu beſeitigen, 
iſt fraglich. 

Uebrigens wurde auch geſtern wieder etwas 
Antiſemitismus im Kerrenhauſe getrieben. Wie 
bereits mitgetheilt, war es wieder Irhr. v. Durant, 
der ſich eines ebenſo würdigen Mannes wie Ahl- 
wardt, nämlich des Herrn Besch annahm und 
Auskunft verlangte über die Beſchwerde, welche 
Paaſch in einer Petition über die ihm in der 
Unterſuchungshaft zu Theil gewordene Behandlung 
erhoben hat. Geh. Ober-Juſtizrath Lucas erklärte 
eine Reihe von Beſchwerdepunkten als unzutreffend, 
fügte aber hinzu, daß die von Paaſch beklagten 
Mafnabmen allgemein, alſo nicht gegen dieſen 
perſönlich gerichtet waren und daß der Juſtiz- 
miniſter die Abſtellung derſelben, natürlich 
wiederum allgemein, angeordnet hat. Alle übrigen 
Beſchwerden Paaſchs ſeien ungerechtfertigt. Bei 
Paaſch iſt die pathologiſche Seite feines Treibens 
noch etwas ſchärfer ausgeprägt als bei Ahlwardt. 


Negierungsvertreter bei oppofitionellen 
Kundgebungen. 

Die Berliner „Politiſchen Nachrichten“ theilen 
folgende recht deutliche Note mit: 

In der Erregung, von welcher zur Zeit auch 
die Berfammlungen der wirthſchaftlichen Ver- 
einigungen heimgeſucht werden, iſt es jüngſt vor- 
gekommen, daß trotz Anweſenheit eines Re- 
ierungsvertreters ſcharfe, über die Grenzen 
achlicher Kritik weit hinausgehende und perſönlich 
zugeſpitzte Angriffe gegen die Reichsregierung ge- 


des Reiches angewieſen worden, ihre Stellung 
zu derartigen Angriffen dadurch deutlich zu 
markiren, daß ſie auf die fernere Theilnahme 
an den Verhandlungen verzichten und die be- 
treffende Verſammlung verlaſſen.“ 


der RNechnungsabſchluß des Antifklaverei- 
co 


mites, 7 — 
welcher jetzt veröffentlicht wird, beſtätigt, daß das 25 
Comité mit ſeinen Mitteln ziemlich am Ende iſt. 5 
Am 6. März war nur noch ein Beſtand von * 


562 336,20 Mk. vorhanden, eine Summe, welche 
zu den großen Aufgaben, die ſich das Eomite ge- 
geſetzt hat, in keinem Verhältniß fteht. Ueber 
die Koſten der verſchiedenen Expeditionen ergiebt 
der Rechenſchaftsbericht, daß für das Wißmann⸗ 
dampferunternehmen bis zum 31. Mär; 1892 
173 614,49 Mk. verausgabt wurden, und zwar 
ehe der Dampfer nach dem Nyaſſa gebracht war, 
das am Nnafja abgebrochene Tanganikaunter- 
nehmen 411 417,35 Mk., wozu noch für Schlepp- 
kähne und den kleinen Dampfer „Pfeil“ circa 
75 000 Mk. kamen. Das geſammte Wißmann⸗- 
EFEFEU—PPPTPTPT—T—PTPVPVPVPVbPFPVPVCCCVCVCVCVVVVVVVVVV—— — ER 
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Jugend (vielleicht 20 Jahre) ihm gratuliren kann; 
mit ihr iſt er fertig. Nun könnte er anfangen, 
ſich nach Geiſt und Empfindung im Vortrage 
umzuſehen. damit er jene alten Grundſätze über 


das Derhältniß des Geiſtes zur Technik nicht 


negativ wahr machte. Als der inzwiſchen un- 
möglich gewordene Arthur Friedheim hier die 
Paganini-Etüden von Liszt ſpielte, äußerte ich: 
das könne jetzt kein Zweiter! Herr Brüning 
hat das widerlegt, ich weiß nur immer noch 
nicht, cui bono. Daß ſein Vortrag geiſtig noch 
ganz unentwickelt und leer iſt, zeigte in ziemlich 


erſchrechendem Maße ſein buchſtabirender und im 
Mittelſatz metronomiſch 


eingeſchnürter Vortrag 
des Cis-moll-Nocturns von Chopin. Nil est ab 
fagt der weiſe Horaz: 
nichts macht von allen Seiten glückſelig, aber 
der Geſang der Frau Gchmidt-Aoehne war wie 


mmer ein Glück und viel Seligkeit. 


Dr. C. Fuchs. 


Stadt-Theater. 


* „Reif-⸗Reiflingen“, die Zortjegung des 
luſtigen Moſer-Schönthan'ſchen Schwanes „Krieg 
im Frieden“, iſt zwar in mancher Hinjiht ein 
er: zweiter Aufguß, unterhält aber mit 
einen vielen hübſchen Einfällen und komiſchen 
Situationen ein Publikum, das nicht zu wähleriſch 
und anſpruchsvoll iſt, immerhin noch ganz gut. 
In einer Beziehung iſt das Stück ſogar dem andern 
vorzuziehen, inſofern nämlich die Figur des Titel- 
helden, die in dem erſten Theil ſchon ſtark an 
die Caricatur ſtreift, an Feſtigkeit und Männlid- 
keit gewonnen hat, ohne dabei von ihrer Liebens- 
würdigkeit und dem leichten Anflug unfreiwilliger 
Komik etwas einzubüßen. Die geſtrige Aufführung 
des Schwankes war eigentlich nur in der Haupt- 
figur des Lieutenants Reif, den Kr. Stein ſpielte, 
eine durchweg befriedigende. Sonſt ließ das Zu- 
ſammenſpiel ſowohl wie die Darſtellung im ein- 
zelnen doch noch ſo manches zu wünſchen übrig. 
Der Prisca des Frl. A. Calliano fehlte es ganz 
an dem charakteriſtiſchen nationalen Anſtrich, den 


dieſe Jungfrau aus dem Pusztenlande doch haben 
muß. Die Elſa Hoffmeiſter in ihrer großen Jank- 
ſcene mit ihrem Gatten nicht zu einer Keiferin 
werden zu laſſen, iſt eine Klippe, welche von den 
Darſtellerinnen ſelten glücklich umgangen wird; 
auch Frl. Hagedorn gelang es damit nur ſehr 
bedingt. Kübſch geſpielt, komiſch in der Wirkung 
und ohne Uebertreibung waren der Proviſor des 
Herrn Arndt und der alte Onkel Folgen des 
Herrn Rub. Von den übrigen Darſtellern jeien 
als zufriedenſtellend noch genannt Frau Rub 
(Ilka), Frl. Werra (Tony), Frl. B. Calliano 
(Bertha), Herr Körner (Hoffmeifter) und Kerr 
Reucer in der kleinen Rolle des Förfters Hart- 
mann, 


* Aus München ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“: r 
Einer Zeitungsnotiz, daß die beabſichtigte Geparat- 9 
Ausftellung der Geceffioniften in der Prinzregenten- 
ſtraße nicht zu Stande kommen werde, jehen die Ge- 
ceſſioniſten in ihrem Hauptorgan Widerſpruch entgegen. 

In der That wird man noch nicht ſagen können, daf 
die Separatausſtellung nicht zu Stande kommen werde, 
aber gearbeitet wird ſo ſtark dagegen und es fallen ſo 
erhebliche Factoren mit ins Gewicht, daß es wirklich 
mit ſeltſamen Dingen zugehen müßte, wenn die Seceſſio⸗ 
niften Oberwaſſer behalten ſollten. Es iſt Thatſache, 
daß man bei Hof unangenehm durch das plötzlich auf- 
tauchende Proſect berührt wurde, weil man glaubt, 
es werde durch daſſelbe das Münchener Ausftellungs- 
weſen untergraben. Bei der großen Rückſicht, die man 
hier in allen Fragen auf die Stimmung des Hofes 
nimmt, iſt es naheliegend, daß dem den Seceſſioniſten 
ſo gelegen gekommenen Project von allen Seiten 
Schwierigkeiten bereitet werden, vielleicht vom plötzlich 
den Seceſſioniſten erſtandenen Mäcen ſelbſt. Es ift x 
wohl möglich, daß eine ſeceſſioniſtiſche Ausſtellung der 
officiellen viel Unannehmlikeiten bereiten würde; haben 
die Seceſſioniſten der Glaspalaſtausſtellung ja jetzt 
ſchon den Verkehr mit den ausländiſchen Künſtlern 
ſehr erſchwert und vertheuert. Man ſollte aber meinen, 
daß zwei Ausftellungen für das fremde Publikum 
einen Anreiz zum Beſuche Münchens bilden würden 
und niemand ſich mit dem Beſuch einer Ausftellung 
begnügen würde. Andererſeits könnte ein Wettſtreit 
der Künſtler der Kunſt nicht ſchädlich fein. 


Jahres ſich weigerte, den Storthingbeſchluß be- 


Unternehmen hat alſo circa 660 000 Mk. ge- 
koſtet, ganz ungerechnet ¼ Million Mk., welche 


durch Sammlungen für den Wißmanndampfer 


aufgebracht iſt. Für den Petersdampfer ſind mit 
Hinzurechnung der verſchiedenen Expeditionen 
über 800 000 Mk. verausgabt worden. Erreicht 
iſt mit dieſen Summen herzlich wenig. Der Be- 
richt felbft führt nur die Errichtung einer deutſchen 
Station am Südende des Nnafia an, für die die 
engliſche Regierung einen geeigneten Platz über- 
laſſen hat, während eine zweite Station am 
Nordoſtufer des Sees auf deutſchem Gebiete erſt 
in Angriff genommen werden ſoll. Zur mirk- 
ſamen Erreichung des geſteckten Ziels einer Be- 
kämpfung des Sklavenhandels würden noch ganz 
andere Aufwendungen erforderlich ſein, wofür 
aber die Mittel fehlen. 


Die öſterreichiſchen Landtage. 

Die Landwarſchälle der 13 öſterreichiſchen 
Kronländer hielten geſtern in Wien eine Be- 
ſprechung ab, in welcher ſie ſich über folgende 
Punkte einigten: Die regelmäßige Einberufung 
der Landtage zur Aufrechterhaltung einer ge- 
regelten Finanzwirthſchaft ift dringend geboten; 
die Landtage ſollen möglichſt anfangs dezember 
zu einer 6- bis 7wöchigen Seſſion 8 
werden; auf ſpeciellen Wunſch des Landtages ſoll 
auch eine Landtagsſeſſion nach Oſtern ftattfinden 
können; jedem Landtage ſoll eine dieſe Punkte 
enthaltende Rejolution zur Beſchlußfaſſung vor- 
gelegt werden. 


Die Unionskriſis in Chriſtiania. 


Man ſchreibt uns aus Stockholm, 20. März: 

Die Unionskrifis in Chriſtiania nähert ſich ihrem 
Höhepunkte. Wie es nach dem Verlaufe der 
Storthingsverhandlungen zu erwarten war, iſt 
die radicale Tagesordnung, welche die jelbit- 
ſtändige Löſung der Conſulatsfrage beſchließt, 
ohne Rückſichtnahme auf die Forderung des 
Königs und der ſchwediſchen Regierung, daß die 
Frage von den beiden Regierungen gemeinſchaft- 
lich behandelt werden müſſe, angenommen wor- 
den. Es ſtimmten jedoch nur Mitglieder des 
Storthings für dieſen Beſchluß, während 50 ſich 
gegen denſelben erklärten. Jedermann muß ein- 
ſehen, daß dies eine ſehr geringfügige Mehrheit 
in einer Frage von ſolcher Tragweite bedeutet. 
Die Nadicalen ſind denn auch trotz ihres Sieges 
von dieſem Reſultate durchaus nicht befriedigt. 
Der Storthingbeſchluß hat zur Folge, daß die 
Unionsfreunde aller Schattirungen in Norwegen 
ſich nun enger aneinander ſchließen wollen; zum 
Zwecke dieſer Ralliirung ſollen in der Haupt- 
ſtadt, ſowie in den meiſten anderen Städten und 
auf dem Lande von den Unioniſten große Der- 
ſammlungen abgehalten werden, in welchen gegen 
den Beſchluß des Storthings Proteſt erhoben 
werden wird. 

Großes und nachhaltiges Aufſehen hat eine 
Keußerung des norwegiſchen Staatsminiſters 
Steen, des Führers der unionsfeindlichen Radi- 
calen, erregt, die derſelbe im Storthing in einer 
von Anſchuldigungen und Drohungen gegen 
Schweden ſtrotzenden Rede gethan. Unter anderem 
erklärte des Königs erſter norwegiſcher Rathgeber, 
der König habe dem Geſetze und dem Rechte 
zuwidergehandelt, als er im Sommer vorigen 


üglich der Creirung eigener norwegiſcher Con⸗ 
ja en. Man müſſe, jagle der Mi- 


als Ur 

müſſe Norwegen aus N 
betont hier, daß der norwegiſche Miniſter, indem 
er coram populo den König beſchuldigte, geſetz⸗ 
widrig gehandelt zu haben, ſich einer flagranten 
Majeftätsbeleidigung ſchuldig gemacht habe. Kerr 
Steen hat übrigens der von ihm vertretenen 
Sache durch jene Aeußerung durchaus keinen 
guten Dienſt geleiſtet. Nicht wenige radicale Mit- 
glieder des Storthings find durch das Auftreten 
Steens in ihrer bisherigen Kaltung ſchwankend 
gemacht worden. 


Parlament und Panama-Affäre in Frankreich. 

Die republikaniſchen Journale von Paris be- 
glückwünſchen ſich zu dem vorgeſtrigen Ausgange 
der Interpellation Millevone und ſehen darin 
einen Beweis, daß die Majorität nicht mehr von 
der Panama-Angelegenheit ſprechen hören wolle. 
Die radicalen Journale ſprechen ſich ebenfalls be- 
friedigt aus und ſagen, die parlamentariſche Be- 
handlung der Panama-affäre fei bis dahin be- 
endigt, wo die Unterſuchungs-Commiſſion ihren 
Bericht erſtattet habe. Die conſervativen Organe 
ſagen, die Kammer habe die einfache Tages- 
ordnung angenommen, um eine weitere Auf- 
klärung zu verhindern, die Frage ſei aber noch 
nicht endgiltig geregelt. 


Die Union und die Münzconferenz. 

Sämmiliche Delegirten der Dereinigten Staaten 
von Amerika zur Brüffeler Münzconferenz haben 
dem neuen Cabinet ihre Demiſſion eingereicht. 
Dle Regierung wird heute darüber berathen, ob 
neue Delegirte zu ernennen ſeien. Wie verlautet, 
würde Cleveland keine neue Abordnung nach 
rüſſel ſenden; vielmehr dürfte in dieſem Falle 
der amerikaniſche Geſandte in Brüſſel die Der- 
einigten Staaten bei der Conferenz vertreten. 


Zum Aufftande in Südbraſilien 

meldet ein Telegramm des „Newnork Kerald“ 
aus Balparaifo: In der Provinz Rio Grande do 
Sul plünderten Inſurgenten die Stadt Allegretta, 
deren Einwohner lebhaften Widerſtand leiſteten. 
General Tillos, der Führer der Regierungs- 
truppen, marſchirt auf die von den Inſurgenten 
beſetzte Stadt Bage vor. 


Herrenhaus. 
(Ausführlicherer Bericht zur Ergänzung des telegraphi- 
ſchen Referats in unſerer heutigen Mor genausgabe.) 
9. Sitzung vom 24. Mär 


. 

Am Regierungstiſche: v. Schelling, Miquel, v. Kenden, 
v. Berlepſch, Thielen, Boſſe u. a. 

Zunächſt 18 es —5 rg Behandlung bes 
Wahlgeſetzes Beſchluß gefaßt werden. 

Oberbürgermeiſter Bötticher beantragt, den Geſetz⸗ 
entwurf, der etwa Mitte April im Kerrenhauſe zu er- 
warten ſei, zunächſt einer erſten Berathung im Haufe 
zu unterziehen, bevor er in eine Commiſſion verwieſen 
wird. Die Vorlage ſei eine der wichtigſten und eine 


Verſchleppung der Berathung der Steuergeſetze dadurch 


nicht zu beſorgen. } 

Irhr. v. Manteuffei hält eine erfte Berathung für 
überflüſſig. Die Stellungnahme zu dem Gejehe ſei für 
die Fractionen nicht ſchwer. Praktifh würde allerdings 
eine Verſchleppung herauskommen. Wähle das Haus 
ſchon heute eine Commiſſion, jo könne ohne Zeitverluft 
und ohne daß das Plenum wegen eines einzigen 
Sitzungstages zuſammenzutreten brauchte, in die Be- 
rathung eingetreten werden. 


Graf Frankenberg pflichtet Ferrn Boetti 
Seine Fraction habe über das Geſetz noch n 
rathen. Bis in den Kochſommer hinein müſſe das Ke 
wegen der Steuervorlagen doch ſitzen. Die niedı 
ſetzende Commiſſion müßte doch die Meinung des K 
kennen, um eine Direction zu haben. 


Graf Alinkomftröm: Die Materie iſt uns doch nicht 


ganz unbekannt. Es ſteht nichts im Wege, nachhe 
noch zwei Leſungen im Plenum vorzunehmen, daz 
haben wir 
geändert. va 
Das Kaus entſcheidet nach Probe und Gegenprobe 
bei ſehr ſchwach beſetztem Hauſe (haum 40 Mitglieder) 
für den Antrag v. 
Einen eine Commiſſion von 15 Mitgliedern niederzu⸗ 
eben. UFER: 
Darauf wird die Specialbeſprechung des Etats . 
geſetzt. Die Etats der Staatsſchuldenverwaltung, de 
Herrenhauſes, des Kauſes der Abgeordneten, der all- 
gemeinen Finanzverwaltung und des Bureaus des 
Staatsminiſteriums paſſiren ohne Debatte. Fa 
Beim Etat der Staatsarchive regt 2 eee 
Bötticher (Magdeburg) eine beſſere Beſoldung der 
Archivbeamten an. = 


Geheimer Finanzrath Lehnert: Die Staatsregierung 


muß es ablehnen, für einzelne Beamtenkategorſen Ge- 
haltsverbefferungen vorweg eintreten zu laſſen, ehe die 


allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter der mittleren 
und höheren Beamten möglich geworden iſt. 

Oberbürgermeiſter Struckmann (Hildesheim): 
wir darauf warten müſſen, käme überhaupt kein 
fang einer Verbeſſerung zu Stande. 
der Feind des Guten. Wir haben der Kreiſe der 
zufriedenen ſchon viel zu viel. Die Archivbeamten 
ein ganz unzureichendes Gehalt. 


nichts geſchehen kann. Ein ſolches Vorgehen, 
err Bötticher empfiehlt, würde gerade die allgeme 
nzufriedenheit permanent machen. 1 
Oberbürgermeiſter Bötticher: Es handelt ſich 
nur um 38 Beamte. Ich beantrage: 
wolle die Staatsregierung erſuchen, eine Erhöhung d 
Gehalts dieſer Beamten in Erwägung zu ziehen. 
Graf v. Zieten - Schwerin: Die Budgetcommi 
weiß es dem Miniſterium Dank, daß es endlich 
gebrochen hat, einzelne Beamtenkategorien her 
var In dem unerträglichen Zuſtand unzureich 
eſoldung befinden ſich ſehr zahlreiche Beamtenklaſſen 


& 


Dieſer unerträgliche Zuſtand muß ertragen wer 
ae bis die Staatskaſſe durchgreifend helfer 


ann. 
Graf Brühl äußert ſich in demſelben Sinne. 
Finanzminiſter Miguel: Bei der gegenwä 
Finanzlage kann dem berechtigten Wunſche nach 


meiner Aufbeſſerung der Gehälter nicht entfprodjen 


werden. Die Gehälter der mittleren Beamten bedi 
der Aufbeſſerung am dringendſten. 

Graf Pückler ſpricht ſich für den Antrag Bötticher e 

Der Antrag Bötticher wird abgelehnt. 

Zum Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung 
Zürft Hanfeldt den Antrag geſtellt, die Regierung 
erſuchen, in dieſem Etat künftig zur Förderung 
noſſenſchaftlicher und communaler Flußregulirunge 
anſtatt 500 000 Mk. 3 Mill. Mk. einzuſetzen, ferner dei 
Dispofttionsfonds zur Unterſtützung landwirthſchaftlie 


ja vor zwei Jahren die Geſchäftsordnung fie er 
ü definitive kann nur allmählich vorgegangen werden. 


anteuffel, für die Vorlage noch 


Das Beſſere ift | 


* 
Geh. Rath Lehnert: Es liegt nicht an der mangeln- | 
den Neigung der Regierung, Aufbefjerungen zu ge- 
währen, ſondern am Mangel der Mittel, daß zun ichſt 


Das Kerrenhaus 


„ geweſen, wenn 


Biztticher tritt dieſen Ausführungen bei, hoffentlich 


werde das dieſen Schulen bisher von der Regierung 
. Wohlwollen ihnen überall erhalten 
leiben, nicht nur in Poſen und Weſtpreußen. 
Miniſter v. Berlepſch: Die Schulen in den genannten 
beiden Provinzen werden ganz aus Staatsmitteln er- 
halten und zwar kraft befonderen Geſetzes von 1886. 
Bei den Fortbildungsanftalten läßt ſich allerdings in 
der Regel den Lehrern nicht eine feſte Stellung ver- 
affen; mit der Umwandlung ſämmtlicher Stellen in 


Die Verkürzung der Subvention iſt Thatſache; neue 
Mittel konnten uns nicht gewährt werden, und ſo mußte 
bei der Vermehrung der Anftalten eine Reduction ein- 
treten, die aber nicht ſchematiſch durchgeführt werden ſoll. 

Beim Juſtizetat kommt 

v. Durant auf die Angelegenheit Paaſch zurück. 
Die Commiſſion des Kauſes ſei voriges Jahr über die 
Petition deſſelben zur Tagesordnung übergegangen, 
da die Sache auf den ordentlichen Rechtsweg gelangt 
fei. Redner fragt an, in welchem Stadium ſich jeßt 
die Angelegenheit befindet. 

Geh. Rath Lucas: Die Beſchwerden des Herrn Paaſch 
über ſeine Behandlung im Unterſuchungsgefängniß ſind 
zum Theil nicht unbegründet geweſen. die Staats- 
anwaltſchaft iſt dem enſſprechend mit Weiſung verſehen 
worden. die Maßnahmen der Gefängnißverwaltung, 
Bekleidung des Herrn Paaſch mit Anſtaltswäſche, Ent- 
ziehung der Bewegung im Freien und Kennzeichnung 
durch eine numerirte Plechmarke, find allgemeine, nicht 
ſpeciell Herrn Paaſch gegenüber getroffene geweſen; 
fe find ſämmtlich abgeftellt worden. Daß der ſchwe⸗ 

ende Streit ſchon ſeit dem 1. April v. J. anhängig 


2 iſt, begründet nicht den Vorwurf der Verſchleppung, 
der der Verwaltung vom Vorredner event. gemacht 


werden könnte. Der Miniſter wünſcht die Beendigung 
des Prozeſſes; die Verzögerung liegt in den eigen- 
thümlichen Umſtänden des Falſes. Die Zuftändigkeit 
des Landgerichts I. iſt vom Reichsgericht ausgeſprochen 


worden und es hat im Auguft eine Verhandlung ftatt- 


gefunden. Zu einem Urtheil kam es nicht, weil noch 
mehrere Zeugen auf Antrag des Angeklagten Paaſch 

vernehmen waren, die zum Theil im aufereuropäi- 
ſchen Auslande leben. Deren Vernehmung, u. A. die 


| des Gefandten v. Brandt, hat noch nicht bewirkt werden 


können. Letzterer kommt erſt im Juni nach Berlin, in 


dieſem Monat wird auch die Urtheilsfällung erfolgen. 


v. Winterfeld: Die Sache iſt auch in der Petitions- 
commiſſion wieder anhängig in Folge einer neuen Pe- 
tition des Herrn Paaſch. Es wäre alſo vielleicht beſſer 
err v. Durant heute ſeine Anfrage 
noch nicht geſtellt hätte. Wenn Paaſch auch im einzelnen 
Unrecht erfahren haben mag, ſo muß er doch wegen 
ſeiner krankhaften Verfolgungsſucht mit großer Bor- 
icht behandelt werden. (Feiterkeit.) 

Beim Etat des Innern erklärt auf eine Anfrage des 
Oberbürgermeiſters Bötticher Minifter Graf zu Eulen⸗ 
irg, daß eine Verpflichtung des Staates zur Ueber- 
ahme des Nachtwachweſens auf den Staat durch das 
Poli . nicht ſtatuirt iſt. Der Staat hat nur 
die Koſten diefes Zweiges der Polizeiverwaltung zu 


tragen. 
Daas ſtädtiſche Nachtwachweſen müſſe fo lange be- 


ſtehen bleiben, bis der Staat das nöthige Perſonal 

dieſe Function gewonnen habe. In Hannover 
rde der Uebergang am 1. April d. J. erfolgen; in 
n anderen Städten ſei man noch nicht ſo weit. 


Vereine und zur Förderung der Candcultur im al 
meinen von 310000 Mk. auf 500 000 Mk. zu erhöh 
Die Budgetcommiſſion beantragt, den Antrag der 
gierung zur Erwägung, inwieweit eine ſpätere, an 
wünſchenswerthe Erhöhung der beiden Poſitionen 
treten kann, zu überweiſen. 

Prinz v. Carolaih bittet den Miniſter, für die 
wohner der durch die Oder überſchwemmten 0 
Schillno Staatshilfe in umfangreicherem Maße zu 


währen. 8 
Miniſter v. Henden kann eine bindende Et 
zur Zeit noch nicht abgeben. 


mit der Begründung von güte 
gangen. Der Miniſter follte die Generalco 
anweiſen, den bezüglichen Anträgen der Grundb 
* zu ſehr entgegenzukommen. 
iniſter v. Kend 0 
kung iſt für mich nicht möglich. die Generce 
commiſſionen find aber in der Lage, genau zu prül 
ob in dem einzelnen Falle alle Vorausſetzun zen für 
Begründung von Rentengütern vorliegen. Hierin dür 
die Abhilfe liegen, welche der Vorredner wünſcht; 
Commiſſionen werden allmählich in immer feſter 


W bei ihren Entſcheidungen gelangen. Bis jet 


er Andrang der Angebote ſehr groß geweſen. 

v. Durant wünſcht, daß wenigſtens den Commiſſio 
aufgegeben würde, aus den zahreichen Angeboten ein 
Auswahl auſzuſtellen, nach der die Reihenfolge de 
Rentengutsbildungen feſtgeſtellt wird. Damit wä 
ſchon etwas gewonnen. 
Struckmann empfiehlt größere Staatsaufwendu 
für die landwirthſchaftlichen Mittelſchulen. E 
v. Levekomw ſchließt ſich dieſem Wunſche an. d 
Frage der Erhöhung der Gehälter der Lehrer a 


dieſen Schulen gehe die Provinzen und die Kreiſe gar 
nichts an; auch hätten weder die einen noch die andern 
bei ihren ſonſtigen flets ſteigenden Laſten zu frei- 


den: Eine ſolche allgemeine Einwir- 


ſehr entgegenkommend erſch 


Oberbürgermeiſter Bender- Breslau: Die Wirkungen 
es Polizeikoſtengeſetzes find im allgemeinen nicht 
rart, daß der Staat dabei etwas gewinnt. Für 


Br 58 es ſo, daß die Stadt und auch der Staat 


Mark mehr zu zahlen haben werden. 

r bittet den Miniſter, auf die bisherigen Nacht- 

hter, wenn angänglich, das Militäranwärtergeſetz 
anzuwenden. 5 

niſter Graf Eulenburg: So weit geht meine Macht 

Das Geſetz ſoll in mildeſter Form angewandt 


8 


miniſler Boffe: Nichts iſt irriger, als dieſe 
ung. Eu En ſehr geneigt, dieſen Wünſchen ſehr 
entgegenzukommen. Zu dem wichtigſten Punkte, 
des kirchlichen Beſteuerungsrechtes, habe ich 

reits mitgetheilt, daß das Staatsminiſterium einer 
Erweiterung der Grenze der ſelbſtändigen Beſteuerung 
6 v. H. nicht entgegen iſt. Die Forderung, bafı 
Erklärung, daß gegen ein Kirchengeſetz nichts von 
ts wegen zu erinnern iſt, vom Cultusminiſter, nicht 
Staatsminiſterium abgegeben werden ſoll, iſt 
genſtandslos, denn auch wenn der Cultusminiſter 
e Unſchädlichkeitserklärung abgiebt, muß er vorher 

Staatsminiſterium fragen. Dieſer Punkt iſt 
9 überhaupt des Streits nicht werth. Außer- 
denilich heinel wäre es, die Landesvertretung be- 
mmen zu wollen, auf Zuſtimmungsrechte zu verzichten; 


ie habe allerdings in den letzten Tagen einen formu- 


ten Geſetzentwurf vom Dberkirchenrath erhalten, der 
genau geprüft werden foll, eg facie immerhin als 
eint; hiernach wäre es nicht 

r als unmöglich zu bezeichnen, daß ein Verzicht des 
Landtages auf ſeine Zuſtimmung in nichtpolitiſchen 
Kirchengeſetzen erfolgt. Das landesherrliche Kirchen- 
regiment aber können wir nicht entbehren, es iſt ein 


willigem Einſpringen irgendwie Luſt. 5 
Miniſter v. Heyden: Bei der Durchführung de 
Normaletats konnten dieſe 5 2 nicht berückſichti 
werden. Die Regierung hat ſich an die Provinzen w 
Kreiſe gewendet. Führen die Verhandlungen m 
dieſen nicht zum Ziele, ſo bleibt nur übrig, die Schule 
eingehen zu laſſen oder ſie zu verſtaatlichen. 
Für den verhinderten Fürſten * feld begründ 
Graf Frankenberg den Antrag auf Verſtärkung 
Fonds für Flußregulirungen und für die landwirth 


ſchaftlichen Vereine. Das vom Prinzen Carolath an- 
geführte Beiſpiel beweiſe, wie nothwendig die Er⸗ 
albe | v. 


erſtgenannten Fonds ſei. Die 


ne bes 


illion, die der Etat ausmerfe, fei geradezu winzig. I 
Anbererfeits werde er ſich nicht wundern, wenn das 
Haus bei der jetzigen Finanzlage keine Neigung für 
den Antrag habe. der zweite Antrag bezweche eine 
beſſere Dotation der knappen Fonds für die Vereine 


und die Hebung der Landescultur im allgemeinen. 


Miniſter v. Heyden bleibt in feiner Erwiderung auf 


2 Confeſſion im gemeindlichen Intereſſe nicht allzu 


noli me tangere. 5 
Bender erſucht den Miniſter, mit Conceſſionen an 


llfährig zu fein. : 
Struckmann wünſcht, daß ſchon auf den Seminaren 
d in den Schulen vor dem Laſter der Trunkfucht ge- 
arnt werde. 
Graf Pückler-Burghaus empfiehlt die Einrichtung 
eines homöbopathiſchen Lehrſtuhls an einer Univerſität. 
Cultusminiſter Boſſe erklärt ſich dagegen. 
An der weiteren Debatte betheiligen ra noch die 
Herren Oberbürgermeiſter Schmieding - ortmund, 
Zoltowski, Bender, ring zu Carolath, 
Geh. Rath Stauder und Miniſter Boſſe. Letzterer 
erklärt auf die Anfrage Benders, daß er 
eine Beſchränkung der ſtädtiſchen Nechte in Bezug 
auf das Dolnsſchulweſen nicht beabſichtige⸗ aber ſeine 
Schulaufſichts rechte nicht aus der Hand geben könne; 
etze habe er in dem Falle der 


u 
lich nach dem Gef 
55 Nee einem ſtädtiſchen Schulrath die 


der Journaliſtentribüne anfangs unverſtändlich. Die | Kreis-Schulinſpection zu Übertragen. 


Regierung werde nalürlich zu erwägen haben, ob für J 2 
eine Verſtärkung diejer Fonds Mittel vorhanden obe i dem Etat einſtimmig angenommen, desgleichen das 


N Anteiheaefeh- 


flüſſig zu machen ſeien. 
er Antrag der Budgelcommiſſion zu dem Antrag 
des Fürſten Hatzfeldt wird angenommen. 


und Sigmaringen. 


Geh. Rath Lehnert verweiſt auch dieſer Forderung 
gegenüber auf feine vorher gemachten Ausführungen.. 
Etat der Bauverwaltung fragt Bräſiche⸗ 
Bromberg, ob die Netze-Regulirung die Abmeſſung der 
\ f wenn diefe 
Regulirung beendet fein wird, und ob die Bromberger 
Säyleufe auch dieſen Abmefjungen angepaßt werden wird. 
1 0 Die Regulirung wird 1897 
beendet fein. Die erſte Frage iſt zu bejahen. Die Brom⸗ 
berger Schleuſe zu erweitern, wird von der Möglichkeit 


Beim 


märkiſchen Waſſerſtraßen erhalten wird, 


Geh. Rath Kozlowski: 


abhängen, die finanziellen Mittel flüſſig zu machen. 
Beim Etat des Handelsminiſteriums N 


Struckmann auf den neuerlichen Erlaß des Minifters 
aufmerkſam, wodurch die gewerblichen Fortbildungs- 
ſchulen in ihrer Exiſtenz zum Theil ernſtlich bedroht 

e 5 bzüge von 10 v. H. an den Staats- 
zuſchüſſen eingetreten; eine ſolche Maßnahme müſſe dem en 
äußerſten Miß vergnügen begegnen, und es ſei daraus 
ein allgemeiner Rückgang dieſer Schulen zu beſorgen. 


werden. Es ſeien 


eine Sitzung. 


In der Geſammtabſtimmung wird das Etatsgeſetz 


Schluß 5¼ 7 Nächſte Sitzung unbeſtimmt, nicht 


vor dem 15. April. 
Beim Geftütsetat wird der Verwaltung von den“ 

Herren v. Klitzing und v. Wemberg-Flamersheim der 

Dank für die Förderung der Pferdezucht ausgeſprochen. 
Beim Etat des Finanzminiſteriums wünſcht — 

Knuphauſen die Ausgeftaliung der noch nicht voll 

organifirien Regierungen zu Stralſund, Kurich, Stade 


Deutſchland. 
* Berlin, 24. März. Der Kaiſer gewährte 
heute Vormittag dem Profeſſor Reinhold Begas 
u Später begab ſich der Kaiſer zu 
| feinem Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v. Hülſen, 


um bei demſelben das Frühſtück einzunehmen. 


Berlin, 24. März. Die am 21. d. M. in London 
verſammelt geweſene britiſche Geſellſchaft zum 
Schutze und zur Förderung der Kochſeefiſcherei 
konnte mit Genugthuung auf einen erfreulichen 
Fortgang ihrer gemeinnützigen Beſtrebungen hin- 
weiſen. Seit der letzten internationalen Siſcherei - 
conjerenz ift ſeitens der belgiſchen Geſetzgebung 
ein Erlaß veröffentlicht und in Kraft getreten, 
welcher das Mindeſtgrößenmaß der marktfähigen 
Zifhe genau feſtſtellt. Die Regierungen Däne- 
marks und der Niederlande wenden der 
für die Erhaltung der Ergiebigkeit des Siſcherei- 
betriebes ausſchlaggebenden Frage ihr unausge- 
tes Augenmerk zu und ſtehen diesbezüglich in 
tem, regem Gedankenaustauſch mit dem eng- 
iiſchen Verein für Meeresbiologie. 


zählen wollte, 


E hen ! 


Gebr ermuthigende und zur Zortſetzung der 
Verſuche anregende Erfahrungen find mit der 
Austheilung von ODelſäcken an die Hochſee⸗ 
fiſcherböte behufs Verwendung bei eintretendem 
ſchweren Wogendrange gemacht worden. Es 
wurde von den Bootführern mehrfach conſtatirt, 
daß die beſänftigende Wirkung des Oeles Schiff 
und Mannſchaft aus ſchlimmer Gefahr gerettet 
habe. Es ſoll darauf hingewirkt werden, die 
Mitführung ſolcher Oelſäcke bei allen Kochſee 
fiſcherböten obligatoriſch zu machen. 

A. Berlin, 24. März. [ahlwarbdt und die Anti- 
ſemitenpreſſe.] Bon allen conſervativen Blättern iſt 
die „Kreuzitg.“ diejenige, die es noch immer nicht 
laſſen kann, für Ahlwardt Stimmung zu machen. 
Sie iſt heute ſchon ſo weit gekommen, bei einem 
Dergleich Ahlwardts mit Richter erſteren ohne 
weiteres für einen Würdigeren zu erklären, und 
zwar deshalb, weil Richter nach ihrer Behaup- 
tung Herrn Stöcker fälſchlicher Weiſe beſchuldigt 
habe, in dem Prozeß Bäcker-Stöcker einen „fahr- 
läfligen Eid“ geſchworen zu haben. Die „Kreuz- 
zeitung“ hält es dabei für ehrlich, zu verſchweigen, 
daß Herr Richter feine. Worte dahin abgeändert 
hat, der Gerichtshof habe in dem Erkenntniß er- 
klärt, Kerr Stöcker habe „mindeſtens einen un- 
vorſichtigen Eid“ geleiſtet. Er ſei nicht in der Lage, 
dem Angeklagten es zu verargen, daß er zu der An- 
nahme gelangte, daß der Zeuge (Stöcker) bewußt 
ſich mit der Wahrheit in Conflict ſetzte. Natürlich 
hütet die „Kreuzztg.“ ſich wohl, dieſen Paſſus in 
ſeinem Wortlaut mitzutheilen, dagegen macht ſie 
dem Präſidenten v. Levetzow den Vorwurf, daß 
er Herrn Richter geſtattete, das Erkenntniß zu 
verleſen, und damit das zu thun, was der ganze 
Reichstag bei Ahlwardt vermißt hat, nämlich ſeine 
Behauptung zu beweiſen. 

Die antiſemitiſchen „Dresdener Nachr.“ geben 
Ahlwardt, der noch in der letzten Zeit in der 
ſächſiſchen Refidenzitast wahre „Triumphe“ ge- 
feiert hat, preis. Er habe eine Niederlage er- 
litten, die wieder gut zu machen ihm wohl 
ſchwer gelingen dürfte. 

„Dies Eingeſtändniß mag für viele recht ſchmerzlich 
und betrübend ſein, beſonders für ſeine Wähler, die 
ihm in ganz auffergewöhnlicher Weiſe ihr Vertrauen 
geſchenkt hatten, und für Tauſende ehrlicher deutſcher 
Patrioten, die in Ahlwardt einen muthigen Vor- 
kämpfer und Märtyrer einer guten Sache begrüßt 
haben. Aber gerade um dieſer guten Sache willen, 
damit nicht ſo ſchwere Fehler, wie ſie Ahlwardt ohne 
Zweifel begangen hat, wiederholt und dadurch die 
national-antiſemitiſchen arteiſtrömungen gehemmt 
werden, muß mit rüchkſichtsloſer Offenheit das Ver- 
halten des reters von Arnswalde-Friedeberg in 
den letzten beiden Sitzungen des Reichstages zum 
mindeſten als unbedacht und unklug getadelt werden.“ 

Der Derſuch Ahlwardts, ein deuifhes Panama 
zu inſceniren, ſei kläglich geſcheitert. 

Die deutſchſoctale „Fannov. Poſt“ verhält ſich 
noch abwartend. Man könne nicht umhin, zuzu- 
geitehen, daß der Schein in mancher Beziehung 
gegen den antiſemitiſchen Abgeordneten ſpricht. 
„Ein endgiltiges Urtheil können wir ſelbſtoer- 
ſtändlich erſt dann abgeben, wenn die Voll- 
ſtändigkeit des Materials uns dazu in. den 
Stand ſetzt.“ 5 

*Die Geſchichte von dem Präſidenten eines 
auswärtigen Gerichtshofes], welche Ahlwardt 
am Mittwoch nach der ergebnißloſen Prüfung 
feiner „Aktenſtücke“ im Seniorenconvent ex- 

woran er aber durch den PBräfi- 
0 0 vo 7 , weil | * 


boch in der Derſammlung des anti- 
Reformvereins in Spandau alſo er- 
chgeſtellter Herr eines Tages 
einen Brief erhalten und dieſen, nachdem er ihn 
gelefen, zerriſſen und in den Papierkorb ge- 
worfen. Ein Diener aber habe die einzelnen 
Stücke wieder zuſammengeleſen und zuſammen⸗ 
geklebt und Ahlwardt dann übergeben. Dieſer 
Brief enthalte den Dank für eine größere 
Summe Geldes, die der Betreffende einem Prä- 
fiventen eines auswärtigen Gerichtshofs geſchenkt 
habe. Darunter befinde ſich die Andeutung, daß 
auch die übrigen Mitglieder dieſes Gerichtshofes 
um Geſchenke bäten.“ (A. hat dieſe Geſchichte 
auch ſchon im Seniorenconvent erzählt.) Ahl- 
wardt erklärte, daß er ſpäter eine Quittung er- 
halten habe, wonach letzteres auch thatſächlich er- 
folgt ſei. Dann fuhr er fort: „Merkwürdig iſt es 
nun, daß der gedachte Herr kurz darauf einen 
Prozeß, in dem es ſich um 4 Millionen handelte, 
bei dem betreffenden Gerichtshof gewann.“ 

* [Antrag wegen Förderung der Stadter- 
weiterung] Der im Herrenhauſeeingebrachte Antrag 
Adickes wegen Förderung der Stadterweiterungen 
iſt in der Commiſſion unter Mitwirkung von 
Commiſſaren der Regierung nunmehr durchbe- 
rathen und nach mannigfachen Abänderungen im 
Einzelnen feſtgeſtellt worden. Der vor dem Ober- 
bürgermeifter Becker-Cöln erſtaltete Bericht iſt 
geſtern feitgeftellt und wird daher in den nächſten 
Tagen zur Verthellung gelangen, ſodaß die Be- 
rathung im Plenum um die Zeit der Berathung 
des Wahlgeſetzes nach der Oſterpauſe wird er- 
folgen können. 

le«eichenverbrennung und Orthodoxie. ] 
Der „Reichsbote“ ift entrüſtet darüber, daß Land- 
gerichtsrath Heinzerling, Borjikender des Haupt- 
vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung in Hefjen- 
Darmſtadt und Präſident der evangeliſchen Landes- 
ſynode, als Abgeordneter der zweiten Kammer 
für den Antrag auf Einführung der Leichen- 
verbrennung gestimmt hat. Dem conjervativ- 
orthodoxen Blatte wird dazu aus Darmſtadt 
geſchrieben: x 

„Natürlich hat das in weiten Kreiſen des Landes 
großes ag we erregt und wir find begierig, ob Kerr 
Heinzerling fernerhin die Bekleidung hoher kirchlicher 
Ehrenämter mit feiner jedenfalls unkirchlichen Ab- 
ſtimmung in Einklang zu bringen vermag. Jedenfalls 
würde die Landesſynode durch eine Wiederwahl dieſes 
Kerrn zu ihrem erſten Präſidenten ebenfalls eine, 
wenn auch indirecte, Zuſtimmung zur Leichenverbren⸗ 
nung ausſprechen, was doch wohl nicht anzu- 
nehmen iſt.“ 

* Private Lehrerinnen-Bilbungs-Anſtalten. 
Nachdem in neuerer Zeit eine private Lehrerinnen- 
Bildungs-Anſtalt ins Leben getreten iſt, ohne daß 
dafür die Genehmigung der zuſtändigen königlichen 
Regierung nachgeſucht worden wäre, hat der 
Cultusminiſter in einem an ſämmtliche königlichen 
Regierungen und Provinzialſchulcollegten ge- 
richteten Erlaß darauf hingewieſen, daß die 
Lehrerinnen-Bildungs-Anftalten ganz in demſelben 
Maße unter die Vorſchriften der Inſtruction vom 
31. Dezember 1893 fallen, wie alle anderen Privat- 
ſchulen. Dieſelben bedürfen daher zu ihrer Er- 
richtung der Genehmigung der zuſtändigen Re- 
gierung und zwar, wie der Miniſter ausdrücklich 
bemerkt, auch dann, wenn fie in Form von Ober⸗ 
klaſſen einer ſchon beſtehenden höheren Mädchen 

ſchule begründet werden. Die Genehmigung iſt 
nur dann zu ertheilen, wenn die beabſichtigt⸗ 


e. len 
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Lehranſtalt einen dreijährigen Lehrgang erhält 
und mit einer Schuleinrichtung verbunden wird, 
in welcher die Lehrzöglinge in derſelben Weiſe 
wie an den ſtaatlichen Cehrerinnen-Bildungs-An- 
ſtalten Gelegenheit zu ihrer unterrichtlichen Uebung 
erhalten. 

* [Dem Bruder der Kaiſerin], Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig-Holſtein, ift ein einjähriger 
Urlaub bewilligt worden. Ueber ſeine Reife nach 
Chicago dürften in nächſter Zeit Beſchlüſſe gefaßt 
werden. 

* [Die officiöſe „Nordd. Allgem. Zeitung“ 
über die Arnswalder Conſervativen.] Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ berichtet heute über die Ver- 
ſammlung der Conſervativen in Friedeberg, in 
welcher dieſelben das Tiſchtuch zwiſchen den Con⸗ 
ſervativen des Wahlkreiſes Arnswalde-Friedeberg 
und ihrem Reichstagsabgeordneten Ahlwardt zer- 
ſchnitten haben. Gleichzeitig aber kommt das 
officiöfe Blatt auf einen etwa 14 Tage alten Be- 
richt der „Staatsb.-3tg.“ zurück; in demſelben 
wird erzählt, daß Herr Ahlwardt bei ſeiner letzten 
Anweſenzeit in Friedeberg von dem Stadtver⸗ 
ordneien-Vorſteher Kützner im Namen der Stadt 
am Stadtthore herzlich millkommen geheißen“ 
und ihm „von der dankbaren Stadt Friedeberg“ 
ein Lorbeerkranz überreicht worden ſei. Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ ſtellt dieſe beiden Thatſachen 
neben einander und zieht den Schluß daraus, 
daß die 4 Mähler anfangen, ihre 
Werke kritiſch zu beurtheilen. 

* [Der „kugelſichere Stoff“. ] Don betheiligter 
Seite wird der „Voſſ. 3g.“ mitgetheilt, daß die Domwe- 
ſche Erfindung eines angeblich kugelſicheren Stoffes 
geſtern an ein Berliner Conſortium unter Führung der 
Firma Joh. Friedr. Wallmann u. Co. in Berlin um 
eine hohe Summe verkauft ſei. Der Erfinder habe ſich 
aber eine Betheiligung an der Sache vorbehalten. Ueber 
den Urheber der Erfindung weiß das Wiener „Frem- 
denblatt“ noch zu melden: Heinrich Dome, 34 Jahre 
alt, iſt Weſtfale, hat ſich vom fechsten Lebensjahre an 
ſein Brod als Hirtenjunge verdient, ſpäter die Schnei- 
derei gelernt und iſt in die Fremde gezogen. Er war 
ſeiner Zeit auch in Innsbruck, dann hat er geheirathet, 
wurde ſeitdem aber vom Unglück aufs härteſte verfolgt. 
Ein Geſchäft nach dem andern ging ihm verloren; ſeit 
ſieben Jahren herrſchte ununterbrochen Krankheit ich 
Haufe, drei Kinder ftarben und vor Jahresſriſt aum 
ſeine Frau. Dowe gerieth in die denkbar ſchlechteſten 
Verhältniſſe. Er wohnt weit draußen in der Neckar- 
ſtadt in kleinbürgerlicher enger Wohnung. Zwei ſeiner 
Kinder, ein Knabe von 6, ein Mädchen von 2 Jahren, 
leben noch. Dowe ſagte ſelbſt, daß er nicht w hte, 
wohin er feinen Kopf legen ſolle. Er war dazu von 
Nachbarn und Bekannten als Phantaft und Verrückter 
— die Idee zu feiner Erfindung hat Dowe vor 
fünf Monaten gefaßt; er hat früher nie chemiſche 
Studien getrieben, wohl im Militär gedient, aber nicht 
mit dem Gewehr, ſondern als Schneider. Er iſt jedoch 
ein paſſionirter Schütze. 

Daß Profeſſor Billroth ſich ſehr fheptifh über die 
ganze Sache geäußert hat, haben wir bereits kurz ge- 
meldet. Er hat erklärt, die vorliegenden Berichte 
genügen nicht, um ſich ein Urtheil bilden zu können. 
Für wahrſcheinlich halte er die Sache nach feinen Er- 
fahrungen über die Durchſchlagsfähigleit der modernen 
Geſchoſſe nicht. Das Panzergewicht von ſechs Pfund 
wäre eine große Laſt für die Soldaten, welches die 
Bemegungsfähigheit beeinträchtigen würde, ohne den 
Kopf und die Beine, wo die meiſten Verwundungen 
vorkommen, ju ſchützen. Der beſte Beweis wäre, 
wenn der 5 auf ſich de Schneider die kugelfeſte Uniform 
anzöge und auf ſich ſchießen ließe. 

„Zum Beſuch der Chicagoer Meltaus- 
hat nach dem Dernehmen ‚Rhein. 
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die Mittel dazu fehlen, die Reiſe zur bevor 
ſtehenden Weltausſtellung in Chicago zu ermög- 
lichen. 30 000 Mk. ſollen Handwerkern, Klein- 
induſtriellen und Technikern und 20000 Mk. 
anderen Berufsarten zu gute kommen, und zwar 
in Einzelbeiträgen von 1800 bis 2000 Mk. Zur 
Auswahl geeigneter Perſönlichkeiten, die mit 
dieſen Reiſeſtipendien bedacht werden können, 
hat der Reichsdanzler Vorſchläge ſeitens der tech⸗ 
niſchen Koch- und Induſtrieſchulen des Reiches, 
ſowie anderer Körperſchaften erbeten. Das 
Reichskanzleramt ſtellt den aus dieſer hochherzigen 
Stiftung bedachten Ausſtellungsreiſenden über- 
dies Fahrpreisermäßigungen, ſowie werthvolle 
Empfehlungen an die deutſchen Reichscommiſſare 
n Chicago in Ausſicht. 

* [Der deulſche Pilgerzug nach Nom.] Die 
„Polit. Correſpondenz“ meldet aus Rom aus 
vaticaniſchen Kreiſen, daß der deutſche Pilgerzug 
nach Rom vom 18. April auf den 8. Mai verlegt 
wurde. Das übrige Programm für die Pil zer- 
fahrt blieb unverändert. 

* [Der conſervative „RNeichsbote“] befür- 
wortet wieder einmal, um eine Reichstagsauflöſung 
und Neuwahlen zu verhüten, Zurückziehung der 
Militärrorlage. Man folle dem Reichstage eine 
neue Vorlage auf Grund der bisherigen Ordnung 
(dreijährige Dienstzeit) machen und erſt dann, 
wenn der Reichstag auch dieſe ablehnt, zu einer 
Auflöfung ſchreiten. 

* [Einnahmen der Poſt- und Zelegrapken- 
Verwaltung.] Für die erſten elf ee 
Etatsjahres haben die Einnahmen der Reichs- 
Poſt- und -Telegraphen-Derwaltung 224,4 oder 
10,1 Millionen mehr als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres, die Einnahmen der Reichseiſen⸗ 
bahn-Bermaltung 53,7 Millionen oder 1,2 Mill. 
mehr ergeben. 

Poſen, 24. März. Im großen Lambert'ſchen 
Saale hielt heute Nachmittag die Abtheilung der 
Provinz Poſen des Bundes der Landwirthe 
ihre erfte Verſammlung ab. Diefelbe war zahl- 
reich beſucht. Einſtimmig wurde ſchließlich eine 
Reſolution angenommen, welche mit der bekannten 
Tivolireſolution im weſentlichen übereinſtimmt. 
Darauf wurde die Berſammlung mit Hochrufen 
auf den Vorſitzenden und die anweſenden Führer 
der Bewegung geſchloſſen. 

Poſen, 24. März. Angriffe gegen den Abg. 
v. Koscielski ſtehen ſeit einiger eit auf 5 
Tagesordnung bei verſchiedenen Polenblättern. 
In feiner neueſten Nummer bringt 3. B. der 
„Goniec“ einen längeren Artikel unter der Spitz⸗ 
marke: „Neue Läſterungen.“ Nachdem das ge- 
nannte Blatt die Rede Herrn v. Koscielskis bei 
den Berathungen über die Anſiedelungs-Com- 
miſſion im Kerrenhauſe wiedergiebt, ſchreibt es 
weiter: 

„. . . Mas bedeutet die Schmähung von Seiten des 
. v. Koscielski, „daß die Polen zwar nicht als 

ation, wohl aber als Element, welches das Reich 
erhalten hilft, untergehen können“. Dies iſt eine leere, 
unſinnige Phraſe. Wenn die Polen als Nation nicht 
untergehen und doch aufhören ſollten ein nützliches 
Element zu fein, jo müßten fie höchſtens ihre Sprache 
behalten, ihren Glauben aber aufgeben und unter ste 
Socialiſten gehen. Mit welchem Rechte beleidigt Herr 
v. K. die Polen und droht der preußiſchen Regierung 
mit polniſchem Socialismus. Der „polniſch ſprechende 


angehörigen in Beihäftigung nimmt, h. yon A | es gelangte ſchließlich 


Tl e 


= : u u 
Preufie”, welcher fo auftritt, iſt ein Abtrünniger an ren ſowie die Kaiſerbüſte beigegeben iſt.] Auf Lieferung 745 Gr. bunt per April-Mai 
der nationalen Sache Di ackvolle Zuſammenſtellung rührt von dem freien Derkehr 194 M bez., tranſit 123 M bei., 
München, 2. März. die Schaffung eines Aı er Brüggemann (Z. Raabe Nachf.) her. 105 ee 21 2 we 
bairiſchen Bergartillerie-Regimenis mit Maul- fe Gruppe wird rechts flankirt durch eine Auf- Jus i-Juli kranſtt 1261½ M Br., 1251 M Gb, 


Auguſt Septbr. tranſit 127 M Br., 126 M 


Roggen loco niedriger, per Tonne von 1900 Kilogr. 
3 . > Gr. inländiſch 114—115Y2 M. 
= ; ranſi ez. 
es Teſſin — 7 an 1 3 Gr. lieferbar inländiich 115 M, 
militäriſchen Interventionen in den Jahren 1889 9 Ban von u Flieberblüthen und mail.] auf Lieferung per April-Mai inländiih 117, AL ber, 
und 1890/91 zwei Drittheile nachzulaſſen. (W. T.) | Fr chen, die uns den Winter vollſtändig vergeſſen unterpoln. 103 MM Br., per Mai-Zuni intändild 


thierbeſpannung nach italieniſchem Gnftem wird 
maßgebenden Ortes in Erwägung gezogen. 


Schweiz. 


5 laffen. Die Mittelgruppe dieſer Cängsmwand zeigt uns eine 119 M Br., 1182 n Gd., do. unferpoln. 103 . 
Belgien. geſchmackvolle Aufſtellung von Rhododendron, Azaleen Br., per Juni-Juli inländ. 121 M Br., 120½ M 
* [Die ſocialiſtiſchen Wühlereien in der bel⸗ und Dentzien der Firma A. Rathke u. Sohn. Einen Ed., unterpoln. 103 M Br., per Septbr.-Oktbr. 


: j i länd. 123 es. 
giſchen Armee] werden immer umfangreicher. vielſeitigen Schmuck hat das große Orcheſter erfahren. 55 ; 09 
Dem „Hbg. Corr.“ ſchreibt man darüber: In Das Parterre bildet ein prächtiges Knacinthenbeet von Br gehe 1000 Rilogr. kleine 638662 M. 


A „A. Rathke u. Sohn, während links an der eigentlichen 1 ; uütel. i 
Mons ſtehen Arbeiter bei den Kaſernen und ver Falle Herr A. Bauer prächtig blühende Kamelien auf- 9485 5 von 1000 Kilogr. weiße Mittel- inl. 


theilen an alle Militärperſonen ſocialiſtiſche Auf- re 5 . x A rn 
rufe, welche die Soldaten mahnen, treu zu dem geſtellt hat und rechts der Blick durch eine prachtvolle 8 a a 114 0 Be 
um feine Rechte kämpfenden Bolke zu ftehen. Araukarien gefeſſelt roth 104—122 M bez. ſchwediſch 124 U bei. 

Als am Montag früh die Garniſon der Stadt ſelbſt ſchauen wir dann | Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 53 M, Ob. 


Charleroi ihren Erercirpla betrat, war der von 3. Raabe, Lang- b. Air April 28 8 3 A 


ganze Boden mit Tauſenden an die Soldaten ge- fuhr, die abgelöſt werden durch mannigfaltige Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
Fir ; Zuſammenſtellungen von Azaleen und Bermuda- — 
richteten ſocialiſtiſchen Manifeſten bedeckt, welche itien des Herrn A. Rattıke. Zu weiterem Schmuck Hani 25. Mär 


ſie aufforderten, ihre ausſtändigen Brüder nicht 
zu tödten. Ein Soldat rief: „Es lebe das allge- 
meine Stimmrecht!“ er wurde ſofort feſtgenommen. 
Obwohl das Miniſterium im Stillen anſehnliche 
militäriſche Vorſichtsmaßregeln trifft, insbeſondere 
Regimenter in der Provinz marſchbereit hält, iſt 
die Stimmung in der Armee den herrſchenden 
Parteien nichts weniger als günſtig. — In Se⸗ 
raing herrſcht eine außerordentliche Erregung, 
weil im Walde zwei Töpfe vorgefunden wurden, 
welche nicht weniger als 160 Dnnamitpatronen 
enthielten. 


r Rär. 
hat Otto 3. Bauer Tiſche mit vollblühenden Hyaeinthen | _ Getreidebörie, (9. N. a Schön. — 


( 
> 1 ; Temperatur: +4 Gr. R. Wind: NM. 
und Cyclamen aufgeſtellt. die linke Querwand des Weizen war heute in inländiſcher Waare außer- 


Saales füllen dann Gruppen von Kamelien und dentlich fl d if { 1 8 
Lepkogen von A. Rathke, ſowie ein Korb mit künft- weiten — 4 an Derkauf, Hecht 
leriſch vollendet hergeſtellten Wachsroſen aus dem Ge-] wurde für inländiſchen hellbunt 747 Gr. 130 M. 777 
{haft von Werſuhn. Herr M. Reimann-Langfuhr | Gr, wei Gr. 142 M, hochbunt 780 und 
t eine Compoſition von Azaleen und Primein | 783 Gr. 140 MM, 799 Gr. 142 M. fein hochbunt glaſig 
ufgebaut. Dies die Decoration des Saal it 793 Gr. 143 M, für voln. jum Tranſit hochbunt leicht 
bi heute Mittag hergeſtellt war erg > bezogen 756 Gr. 125 M ner Tonne. Termine: April- 
Peu F ends der | Mai zum freien Derkehr 144 M bez., tranfit 123 M ben., 
Saal beim elektriſchen Licht ein ſtimmungsvolles Bild | Mai-Juni zum freien Berkehr ius M. Br., 145 N Gd. 
von dem Fleiß und den hohen Leiſtungen unſerer } tranfit 125 „ Pr. 124 U Gd. Juni-Zuli tranfit 1265 
Gärtner geben und die Feſtfreude um ein Bedeutendes] M Br. 126 M Gd. Septbr. Okteber traniit 128 . 
u wird, iſt wohl zweifellos. Br., 127½ M Gd. Regulirungspreis zum freien Der- 
Nußland. 2 eeſchiffer-Prüfung. ] Am 20. d. Mis. begann hebr 140 M, tranfit 122 M. 
* [Mothftand und Auswanderung.] In Lem- 5 Vorſitze des Kal. Navigationsſchul-Directors 
berg aus Kiew eingetroffene Nachrichten befagen, Kerrn Wendtlandt die diesjährige Prüfung zum Schiffer 
auf großer Fahrt, zu welcher ſich fünf Seeſteuerleute 
daß die Hungersnoth von neuem ihren Einzug emeldet hatten. Diefelben beſtanden dieſe Prü 
in verſchiedenen Theilen Rußlands gehalten hat, x * 


T. —— 
Dörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. März. 

Ers. v. 2d. rs. v. 25. 


id unt 5 8 2 * — 
und daß der Auszug der Juden aus dem Gou⸗- Dorn ee 1 3 d an An Nr. 120 fe ＋ ae 
vernement Wilna einen bedeutenden Umfang an- g in der Dampfmaſchinenkunde, nach welcher —ç 5 

! ebenfalls jedem dieſer Schiffer das Prädicat „be- | Mrungspreis inland- 115 Al, unser polnisch 100 
täglich Wilna paſſiren. ſta = 5 2 5 ee inländ. kleine 638 Gr. 112 M, 
3 Se em un zur Seeſteuermanns-Prüfung gemeldet; auch 10 b Be deb inland 
e fee eflan, Die e And Sar. 115 aller Zonne e 0 f cat lack 
1 . 
Cultus- und Unterrichtsminiſter Dr. de la Torre 3 hieſigen Navigationsſchule beſucht. 59, 60, 61 , ſchwediſch 52 U per 90 Kilogr. — 
hat ſeine Entlaſſung genommen und iſt durch ILeichenfund.] In dieſer Woche iſt die Leiche einer Spiritus contingenlirter loco 53 . Gd. März April 
— 2 Tage darauf durch eine Gerichtscommiſſion beſichtigt 5 
Danzig, 25. März. 1. Bei der Obduction an Ort und Stelle wurden 
7 Uunparteilichheit.] Während ſonſt die Kreis- des Verunglückten konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
n. In der Unterwäſche wurde das — 4 — . E. 


. 700 intand. 121 u Br., 120 
nimmt. Zwiſchen 200—300 Auswanderer ſollen 
n“ zuerkannt wurde. Außerdem hatte ſich ein u per Tonne. — Hafer inländiſcher 
Buenos-Ayres, 24. März. Der bisherige Juſtizz en während des Winterſemeſters die Schiffer ⸗ Dei. Beiahlt Fel 57, 70 M, roth 52, 53, 55, 
Dr. Amancio-Alcorta erſetzt worden. (W. T.) hen Perſon in Weſtlich-Neufähr angeſchwemm = 3 contingentirter loco 33 M. März-April 
äußeren Verletzungen conſtatirt. Die Perſönlich⸗ 
blätter ſelbſt einer harmloſen Einladung zu einer n 


liberalen Wählerverſammlung die Aufnahme in en. Die Leiche i de buder Ni Detzen, gelb | 5% do. Rente) 93,50 93,50 
ihrem Annoncentheil verweigern, liegt dem 8 on, e e e e eee A Dat 15052 1222 1 84 83,60 
amtlichen Kreisblatt für den Kreis Danziger 58 Anat. ö 9180 81. 


81 
97,80. 97,40 


2 


> 2 b 
Aus der Provinz. i 131,00 130,20 Ung. 4 Erd 
a” era? . Dr. Fe feit us 133,20 133,50 . 36.20 5 
0 an dem hieſigen v. Conradi'ſchen Schul- mai 143,20 184,70 Sombarden 51.20 
ziehungs-Inftitut thätig, hat den Titel Profeſſor Sant 30. 14450 143220 GredeAchen | 19250 191,40 
Betroleum eg 196 
per 
587 .. 19,30 19,20 Caura 


Niederung heute als Extrabeilage die bekannte 
vom landwirtyſchaftlichen Verein zu Straſchin 
unter Mißbrauch der Organiſation des Central- T 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe nach ſocial⸗ 
demokratiſchem Muſter in Scene geſetzte „Berrufs- | 
erklärung“ gegen unſere Zeitung bei. Kofſentlich | -; 


= 
2 
28 
Ro 
— 
E 


1h us, 24. März. Der auf geſtern Mittag nach 
inberufene Kreistag wählte zum ſtellvertretenden 


beſchränkt ſich dies — Entgegenkommen nicht auf de des Curatoriums der Kreisſparkaſſe Herrn 35 368,30 

dieſen einen Fall. Wir werden ja bald Kir N mtmann Heinhe-Carthaus. Die ehridtung einer 0 21775 * 
IBeſchäftigung polnſſcher Arkeiter.] In ten Raturalverpflegungsftation im Kreiſe wurde = 2 20,42 K 

Betreff der vom 1. April bis 1. November; elehnt, Zu einer längeren Auseinanderſetzung =, er 20,235 20,3 « 


jelehn mai 

rte der Antrag des Herrn Mühlenbeſitzers Chheffler- Wi x | 3 35,60] Ruſſiſche 5% 

lin und Genoſſen auf Erbauung einer Chauſſee | 4% Reichs- A. 107,70) SW.- B. g. A. 

Carthaus über Semlin nach Eggertshütte. All- | 32% Priv. 
de die dringende Nothwendigkeit des Baues 


läſſigen Beſchäſtigung polniſcher Arbeiter in d 

Landwirthſchaft hat der hieſige Regierungspräſident 

folgende Polizei-Berordnung erlaſſen: j 
Jeder Arbeitgeber, welcher einen wg € 


7175 — 


im Inlande z eſchäftigt N 1 N 
zu welchem fie das ruſſiſche Staatsgebiet verlaſſen hat, | ennimn 


binnen 24 Stunden Anzeige zu erſtatten. Arbeitgeb Mitgliedern des Kreisausſchuſfes und de 11d z. SA, 
welche ruffiiche Gtantsangehörige beichäftigen, finb ve 2. Boromshi-Wenfioren, Gevelde-Warfcenho, | 3*ilal a. Br. 58. sßbese Tac. 8 


[ine jeden Roleraverdächtigen Erkrankungsfall u . und Kroſta-Marienſee. el. 24. März. 1 Weizen ½ d. 


85 4 : Liverpo 
den, auch anſcheinend unverbächtigen Todesfall hm, 22. März. In der geſtrigen Sitzung des | niedriger, ig, Mais ½ d. höher. — Schön. 
dem . ihm bescheiden Nele r ages wurde Fr. Regierungs-Aſſeſſor v. Schme. . — ei — 
bela der einheimiſchen Arbeiter, fofort, fpäteften aus Danzig einſtimmig zum Land rait bes Stuhmer | _ Plehnendorfer Kanalliſte. 
aber binnen 6 Stunden, oder, falls der Erkrankungs⸗ ſes vorgeschlagen. 23. und 24. Mär:. 


oder Todesfall zur Nachtzeit eintritt, ſpäteſtens bis thuhnen, 24. März. Nach langer Zeit trafen Schiffsgefäße. 

Uhr Morgens der Srtepstijeibehöche n Bei | n wieder ruſſiſche Auswanderer per Eifenbahn | Stremauf: D. „Wanda“ und 9. Bramberg“ mit 8 

Todesfällen unter einer Arbetterſchaft, welche ganz oder ein, die ſich nach Chicago begeben. * sahne, Et 8 3 8 * 
m Theil aus ruſſiſchen Staatsangehörigen beite Von der Marine. Etromab: D. „Anna“, Graudenz, 100 T. Melaſſe⸗ 


arf die Beerdigung ohne Genehmigung der Orts 
polizeibehörde nicht vorgenommen werden. 

Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe hai 
3 en Sn uche ei unver- 
dächtige Todesfall ruſſiſch-polniſcher Arbeiter jo- ; h g 
fort ſelegraphiſch dem Landraihsamte und dem | Zagd“ — ein cher 2 ee 4 5 
0 Aare Miami on 9 
5 5 2 . 5 ch im hie A 
ziger Höhe werden die Frühſahrs-Controlverſammlungen as Schiffsſungen-Schulſchiff Fregatte „Gneiſenau“ 


Kiel, 24. März. Das Panzerfuhrzeug „Frithiof“, 21 T. 

Wilhzumspaven e aa en auf hiefiger Graudens, 121 L. Weiten, Stellen S. Dani. { 

ede ein. Das Schiff wird zunächſt feine Probe- Meieorologiſch. I 25. März. 8 
orgens 8 Uhr. = 


en beenden und ſodann der 2. Diviſion der 
N (Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 31g. . 


1 
Stationen. Sr 


Mind | Weiter. | Tel. : 


am 25. April in Danzig, 27. April in Oliva und Ko- -Gapitä ; Bellmullet 712 DEM 2 bevedht 9 d 
koſchken, 28. April in Bankau und Gr. Kleſchkau, . Nerf b. +3 „ 5 re Aberdeen 773 3 bees 6 4 
2. April in Prauft ftattfinden. abſichtigt, am 26. deſſ. Mis. nach Ca Guanra-Benezuela Ghriianiund 118 88 beds 1 
* 15 4 rg x Kopenhagen 178 8 1 bedeckt 1 25 
[Bon der Weichſel.] Nach telegraphiſcher [wieder in See zu gehen. Stockholm 778 fin — wolkenlos — — 
Meldung beträgt der Waſſerſtand bei Thorn — Haparanda 778 N 2 wolkenlos — 
eule 3.78 Meter E 4.20); bei Kulm heute 5 Vermiſchtes. Petersburg 7172 N. 2 wolkenlos — 
90 (geftern 4.03). Aus beiden Orten wird] AC. Lein ungewöhnlich feitener Fall von Lang- Zn 1 762 ihit_ —ibebeht | —2 | 
weiteres Fallen gemeldet. E igheit] wird aus Zchartooha in Wolhynien, Ruß⸗ Cork Queenstown = 117 Es ven 4 | 
* [Dampfer „Artushof“.] Zu der bereits auf d, gemeldet. Ein Bauer, Namens Krasnovsky, a 175 128 1 Nebel 5 
der heutigen Beilage enthaltenen Notiz über das dort eben gestorben ift, foll das Alter von | Syn 71 Tas 1 balb bed. 2 |1) 
Flotiwerden des Dampfers „Artushof“ erfahren Jahren erreicht haben. Die Zahl der Mitglieder [Hamburg 776 8 3 wolkenlos 3 12) 2 
’ 2 8 5 f ner Familie, mit Einſchluß von Enkeln und Urenkeln, | Swinemünde 715 8 8 halb bed. 1 |3) 
träglich noch, daß derſelbe ca. 12 Stund 40 iner fei 
wir nachträg , ſelbe ca. unden n 
8 rägt 140 Perfonen. Einer feiner noch lebenden Neufahrwaſſer 774 IND 3 wolkenlos 1 14) 
bei Kela feſtgeſeſſen hat, dann aber ohne Hilſe hne ift 92 Jahre alt. Der Pater Krasnovskys joll | Memel 173 n 3 wolkenlos! —2 
flott wurde, als er 30 Tons Kohlen über Bord ein Alter von 130 Jahren erreicht haben. Baris I N 2 | wolkenlos; 5 | 
Be een dem m Shfienadrin Me. e, 
* Perſonalten beim Militär.] Hülfen, Zuſtizj | ifisnadricten. arisruhe 
rath, zweiter Garniſon Kuditeur in Straßburg Cella. Danzig. 25. März. Die zur hieſigen Rhederei ge- Minen 779 Im 5 rg H | 
iſt als Garniſon-Kuditeur nach Danzig, Domckhe, hörige Bark „Otto Link” (Capt. Pätſch) ift von Ehemnit 774 |OND 4|bedect 1 2 
Garniſon-Kubiteur zu Graudenz, als Diviſions-Auditeur velo Sound ausgegangen, um nach Kull zu ſegeln.] Berlin 774 Ins 4 heiter 0 60 2 
ur 35. Diviſion daſelbſt. Treftz, Diviſions-Auditeur uſtrow, 23. März. Der däniſche Schooner | Wien 767 {3 3 halb ber. 6 2 
er 35. Divifion, zur 36. Divifion nach Danzig verſetzt. rboe, aus Marftal in Ballast, if hier geſirandet | Bresiu _ | n — 2 Pede 1 ; 
Die Hauptleute v. Arnim vom Inf.-Neg. Nr, 61 und E verlangt Hilfe, Bergungsdampfer „Rügen“ iſt ab- dte d’Aig 168 3 wolkenlos 7 > 
Sifcher vom Inf.-Reg. Nr. 18 ſowie der Premier- | gegangen. Nine 766 ſtil — | molkenlos; 10 ä 
ie v. 8 Borne von der Infanterie 2. Auf- | — N seit 2) Aach is Reif. 3) Nachts Reit 40 Nachts 0 
gebots des Landwehrbezirks Graud d f 5 z 1 FR: Nei. 5 2 
Verwendung als Bejichselfuiere mit Fer enen un Telegramme der Danziger Zeitung. | na. Y Rei. Gen 5 % 
5 Erlen 1 1 — Anlegen der bisher von | Berlin, 25. März. (Privat- Telegr.) An den |, Bau ar a En 1 1 
ihnen getragenen Uniform zur Dispoſition geftellt. gan 3 3 : 743 = ſchwach. 1 ig, 5 = sb = 1 7 * 
* (Brofefiorentitel.] Der Titel eofefler ift ferner | Anfclagfäulen wird heute eine antilemitiſche ER nn = ieh Altun, a 
folgenden Oberlehrern verliehen worden: Gruber | "" ammlung 8 folgendermaßen angekündigt: Ueberficht” der Witterung. 3 
und Schmidt zu Marienburg, A. Rönſpieß, Bo- „Die Wahrheit über den Invalidenfonds. Die Der Kern des Hohdruckgebietes, weiches gan Europa 
rowski, Cords und Wittho zu Kulm, dr. Ker- | Acten find zur Stelle! Iſt Ahlwardt gerichtet?“ überdeckt, liegt über Südſchweden, wo der Barometer- = 
ford zu Thorn, Dr. Ehling zu Konig. 1 er * RR : 5 ſtand 778 Millimeter etwas überſteigt. Auf dem ganzen 8 
* [ötapitheater.] Herr Paul Schnelle, eines] — Pie „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt: Die Gebiete 5 das e ende ee ; 
liebteſten Mitglieder, wi i = i i j meiſt trocken. In Deutſchland iſt es im Südweſten etwas 
. e N — beben ier iin 1 Stellungnahme * Schorlemers iR ik ge eignet, wärmer, ſonſt allenthalben etwas hälter geworden, fait 
zum Theil von ihm verfaßte humoriſtiſche Bolhsſtüch die Poſition des Centrums in der Militärfrage | überall liegt die Aan Eu —— — — 
„Präſident der Union“ auf die Bühne bringen. Die | zu erleichtern. Die Aufftellung v. Schorlemers in 8 ge N die SE hmittogstemperatur bis | 
un a von — — — af A. Dortmund würde daher ſicher zu Weiterungen | M 17, —— 9 2 x in LE bene 5 
umen-Ausjtellung 13 ühenhauje n- . 25 ie Sroligrenze verlau von nigs u 
kant des heutigen Giiftungsfeftes des Gartenbau- I . der Partei geführt haben, welche aber | und Warſchau nach Kiew hin. * 
ereins haben die Mitglieder deſſelben in dem großen] jetzt durch die Ablehnung der Candidatur ver- ET . N: 
Saale des Schützenhauſes eine außerordentlich reich] mieden + Wann Meteorologiſche Beobachtungen. = 
beſchichte Ausftellung ihrer Erzeugniſſe veranftaltetund | = — - — - 2 „ Barom- | _, | mr 2 
fo den Feſtſaal in einen herrlichen, duftenden Blumen- I Danziger Börſe. Stand Therm. Wind und Wetter. = 
er umgewandelt. 5 * 5 uns“ amtliche Rotirungen am 25. März. Sol mm Celſius. ? 
m Vorraum eine prächtige Gruppe buntfarbiger | Weiten loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilo ä 8. 5 
Alpenveilchen des gern Kleinſchmidt- Kl. Nah | feinalaitg u. weiß 145--799@r. 133—150.MBr. 2 214 7696 1.0 A iebhaft; bedecht, neblig. 5 
und daneben hat 3. Lenz ein anmuthiges] hochbunt 145—7996r.132— 149, Br. 218 1043 223 e : 
Arrangement von Cinerarien aufgeſtellt. Treten hbhellbunt 745—7996r.131—149 Mr.] 125-143 25 12 5 „ friſch; heiter. 85 
wir Die Wanderung, im Genie fehlt on. gige zer SO Be eee | 
unſer Blick zunächſt auf die unter der großen Loge be- | ordinär 712—766 r. 120— 143, Br. e Dr. 9. ad pate Seuiler en] CNN 5 8 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranftt 745 Gr. 122 M, H. Rödner, den lohalen und provinziellen, Fandels⸗, Infer 


ubliche buntſchillernde Gruppe von Maharifträußen F 


N 


in den verſchiedenſten Größen, welcher als a zum freien Derkehr 756 Gr. 140 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den 
teil: Otto Aafemann, jämmtlic im Danzig. 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in patras, 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt al 
valescenten ſowohl, als auch als Frühſtück⸗ 


Griechiſche Wein 


Geſtern, Abend 7 Uhr ent- Vorräthig hei A. Trosien. Petersens 6. * 


. Aare = i 3 

iden mein lieber ann, unſer E x £ 

et beurer But: nn 3 aan Danzig a M 125 an Mm 5 W 2 
ker, Schwag un anziger aumerkhe in Zeichnungen von Gro u. Gotthei 20.17 

n ee Derr, twöſchen Wieſſel on Aeg. plattdietiche Gedichte, M 1. 

Oöſchin, Geſchichte Danzigs, 2 Band 


üblich 85 ö der u x 
e. 3 Ei 
Julius Grun Büttner, Abriß der Geſchichte Danzigs und Sehenswürdigkeiten, 
„ 50. 4 

Naniſch, Beſchreibung aller Kirchengebäude der Stadt Danzig 1695. 8 

Gut erhaltenes Exemplar M 20 5 


im fait vollendeten 73. 854870 
145 Scnaaſe, Geſchichte der evangeliſchen girche Danzigs, geb. M 5. 
hriſtliche Morgen- und Abendfeier in täglichen Gebeten 5 


für 


find eingetroffen und 


wirklich 


e. 

ieſes zeigen ſlatt jeder befon- 

deren Meldung allen Verwandten 9 nd 4 

und Freunden an 3. Gebetsklänge für die Tage des Herrn SR 2 
Schumacher, h Zappio, oder Liebe und Leben eines] 

Danziger Bürgers, d 50 


Danzig, den 25. Mär; 1893 und 2 
Die tiefbetrübten Kinter- Sonnenburg, Der Goldfchmied von Elbing M 2, der Bannerherr 5 
von u 

Ci 


Zacharias 


bliebenen. 


— ed LEERE M 2. 

Dampfer „Miehing“ Karte von Meitpreuhen ftat 4 für u 1. ' 
Feuer verſicherungsbank f. D. zu Gotha. 

eres beſtand M 3502235200. — Dividende pro 


iſt mit Gütern von Antwerpen] 
in Neufahrwaſſer eingetroffen. 


Dampfer „Leo“ 
iſt mit Gütern von Kull fällig. 
Umladegüter aus Dampfer 
„Jeddo“ und „Clio“. 
Inhaber von indoſſirten Con- 
noſſementen belieben ſich zu mel 
den bei (7834 


F. G. Reinhold. 


Tornifter, Gchultafchen, | 


chöner 


vom feinſten bis allerbilligſten Genre, 
zu bekannt reellen Preiſen. 


M. Hybbeneth Wwe., 


Confection für Damen- und Kinder-Hüte, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 119. 


laut kriegsiniſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 


s Erja für Portwein ref 


und Deſſertweine zum Preife von 1,90—6,00 pro Slaſche 


p. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Recon - 
2237 


( 
A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


Sämmtliche Neuheiten 


die 


Frühjahrs- und Gommer-Gaifon 


empfehle mein Lager 


Hüte, 


— 


Hambrinus⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe 3, 
empfiehlt 
ſeine oberen Säle und 
Reſtaurations - Räume 
einem hochgeehrten Pub- 
lihum zu FJeſtlichkeiten 
aller Art. 
Soupers, Diners auch 
einzelne Schüſſeln wer⸗ 
den ſorgfältig u. billigſt 
ausgeführt. 


Frühſtückstiſch 
zu kleinen Preiſen. 


Mitagstiſch 


in u. außer dem Kauſe, 
für Abonnenten von 
60 Pfg. an. 


eighh, Abendyeifenfart 


ch in halben Portionen. 


(7819 


.S. Ferdinand, 


Capt. Th. Lage, 
von Hamburg eingetroffen, löſcht 
am Packhof. a 

Inhaber der gerirten Durch- 
gangs -Connoſſemente ex 8.8. 
„Hellas“ wollen ſich melden bei 


Ferdinand Prowe. 
Nach Greenoch 


direct ohne Umladung (7798 


reſp. Glasgow 
ladet Montag 


S. S. Helgoland. 
Wilh. Gans windt.“ 


Handtaſchen, 
Portemonnaies, Ring- u. 
Couriertaſchen 


empfehle in bekannter Güte und größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen. 


Robert Opet Nachfl., Julius Fabian, 


Nr. 5 1. Damm Nr. 5. 
R. Jost, 
Danzig, 


ri era Schneidemühle Nr. 5/6 0 
be Dan empfiehlt ſich zur Anfertigung 


außerordentlich billig. 

Fertige Bett-Einſchüttungen, 
Bettfedern und Daunen, 
Bett-Bezüge und Laken, Bettdecken, 
eiſerne Bettſtellen. 


cn 


meigemüßſe pon Cagerfälfern und Bottichen, 
52.5, omwielämmtlicherBöttcherarbeit. &. 5 & ( 
tanniwein-, Bier-, Wein- und \. ut 
Packgefäße vorräthig. n 


Villengrundstück-Verkauf. 


Loose: 


Dani. Gilber-Lotterie a 1 M,, 
Nuhmeshalle-Görlitz a 1 Al, 

Marienburger Gchloßbau a3. M, 
Schneidemühler Pferdelotterie 


a 1 M. 
Stettiner Pferde-Fott. a 1 M, 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Bründl. Klavierunterricht 
„ erthei 
Engelh. Krieschen, 
ianiſt 
Paradiesgaſſe 22", 


Delicaten feiten 


Miugerlags, 
Carl Köhn, 


1. Dorſt. Graben 45, Ecke Melzerg.“ 


Perſ. Vorſtellung 


Looie zur Nuhmeshallen-Cotterie 
a 


Looie zur Treptower Gilber- 
Lotterie a 1 AM, 

Loofe zur Königsberger, Gtet- 
tiner und chneidemühler 
Pferdelotterie a M 1, 


im 3 an Ort und Stelle verkaufen. 


Looſe zur Marienburger Geld- Mobnungen, jede mit C ta ungen, a‘ 
Lotterie a 3 M, Maſſerleitung, Waſchküche und Bleichplaz. Außerdem iſt der 9 I N 
zu haben bei ſchöne 2½ Morgen große Garten, der mit vielen werthvollen Obit- ö 5 


Th. Bertling. 
Iſraelitiſche Kranken- 
Unterſtützungs-Kaſſe, 
General-Berfammlung, 
Sonntag, 26. März 1893, Bor. 
mittags 11 Uhr, im Kaiſerhof. 

agesordnung: 0 
1. Haaren - und Kaſſenbe⸗ 
1 0 * 2 
2. B d. Nevi 1892. 
3. Frede meswüht des Vor- 


tägli iſch angeſtellt a Fl. 1 Hr, 
Ba ten ange - u. Bomlen- 


5 0 
moel u 31. 80 J. empfiehlt 


vorheriger Anmeldung in meinem 
agen täglich ſtattfinden. Die Ver 
kaufs bedingungen find ſehr günflig geſtellt und bei mir einzufehen, 
Bietungscaution M 5 7 


Ju. Jad. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts -Taxator und Auctionator. 3 
7698) ureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4, Lique 
in beſter 


Auction zu Gr. Zünder. 


Bureau außer Sonn- und Zef 


tüchtige B 


es. 
u, 185 von 3 Reviforen pro 
Der Borftand, 


Ad. Zit 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10. 
Eig. mit der Materialwaaren- 
Engros-Branche, ſchriftlichen 
Arbeiten und hieſigen Verhält- 
niſſen gut empfohlener junger 
Mann erhält Stellung durch 
J. Naikomki, 
Frauengaſſe Nr. 29, 


ler ⸗ Drogerie 
Langgaſſe 73 

iert geſucht. Aa 

Robert Lanser. 


Offerten nebſt Referenzen unter 
7500 beſorgt d. Exped. b. Blatt 


zw. 11—1 Uhr. 
zlaff, 


1 


Knaben 


— nn 3 arbeiten, 


bis dahin 


Seine Yopi 
mit Mail 


4 


n gebildeter 


ertreter. gut empfohlene 


Rechtſtädt. Mittel- 


chule. 
Das neue Schuljahr beginnt 
Montag, den 10. April, 8 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schüler 


de i — 
ae Marienburg Weſtpr. 
} ihäft 
8 chäf 455 


Ein Ladenmädchen 


für ein größeres Deitillations- 
1 gegen hohes 


damit zu räumen 


Strasburg Wſtpr. und Rabbiner 


finden zu Oſtern 5 
gute Penſion 
bei liebevoll 1 

= Beauffichligung der Schl 


Anna Dahl, 
v. 1. April ab Hundeg, 59, 


Näheres auch zu erfragen 
beigrauflaufmannsSiedier, 


HBrodbäntengaſſe 26. 5 


— 


9 
Schüler höherer Lehranftalten 


Penſion 
bei mäßigen Bedingungen. 


Adreſſen unter 
kpedition d. Ztg. erbeten. 


Beſte Getränke. 


2. Saaletage für 500 M per 
April zu vermiethen 
Hundegaſſe 100. 


Stebad Weſterplatte. 
Strandhalle 


geöffnet. (7849 
Hochachtungsvoll 


. Feyerabend. 


sr. Wilh⸗Schüten aus 
Sonntag, den 26. März cr.: 


Großes Contert 


ernſten Inhalts, 


ausgeführt von der Kapelle d 
Gren.-Regts. König Feledri T 


und Mädchen 


Langfuhr 45. 


99 
Carl Bodenburg, 
2307 Königl. Hoflieferant. 


Apollo-Saal. 


Bahnhofitrahe 9 


1 Naberes Bahia gehen. Concert 


veranitaltet von 
Friedrich Laade, 
unter gütiger Mitwirkung der 


Familie finden 2 


amen: 
Fräulein Zerlime Drucker. 
u. Fräulein Julie Neuhaus. 
Der Herrren: 
Fitzau und Lunde 


r. 7634 in d. 


erin Frau Wittme Boehlke an den 


werde ich am Dienſtag, den Reinigungsmaſchinen, 2 Cylinder, 1 Drill- u. ähmaſchine, en. Il ein bedeutendes Fabrih- 
%%% ( 
im 7 * 7 uantum Heu, ſowie Roggen-, eiien- u. i F i e -Ttuverlia er u alter un 
bereit fein. Geburis- u. Impf- ſtroh ac. 1 7 ien- u. Gerſtenmaſchinen-[kender Liqueur von ſehr ange g 


artie Weiden-Safhinen und Anüppelholz, 3 ec 


neue hölzerne Rammräbdet, 1 Decimalmaage, Kartoffel „ 


in. ſowi ter und Jeder 
Ben ſowie Pap —.— 


nd mitzubringen. majchine, 1 gr. kupf. Keſſel, diverſes Hölzerze 7 
Rector Dr. Peters. 2891155 3 tonnen, einige Möbel, Be 19 Küchen 
Ferner: 5 


rreſpondent gegen hohes Ge- 
halt zu engagiren geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 7895 in der 


2 dieſer Ste, erbeten. 


Langg 


Privatunterricht 


erhalten Damen u. junge Mädchen, 

die keine Schule beſuchen. er 
Näheres Tobiasgaſſe 3 zwiſchen 
und 1 Uhr. 


— H. Dähnel. 
Kochſchule 


1 große Scheune und einen 120° langen, 40° breiten Stall 
ende Gegenſtä de dürfen nicht eingebracht 
remde Gegenſtände dürfen nicht eingebra 5 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Kue ei Ye Kundegaſſe 105. 
1 een 1 1 — Ta, . 8 232 een ER ATOLL TEURER 
et vorheriger Anmeldung ſteht am Auctionstage um Uhr | Fre . 
Fuhrwerk auf Bahnhof Prauſt zur Abholung bereit. a $ In tadelloſer Ausführun 


F. Klau, Auctionator, Modernſte Anzüge 


Offerten unter N 


r 


ine junge Dame d. läng. Zeit 
im Bußgeichäft gearbeitet und 
thätig war, ſucht Stellung als 
erkäuferin 
im Put oder ähnl. Geſchäft. 


Mfexped. dieſer Zeitung erbeten, 


r. 7826 in der 


iſt ein große 
zu vermiethe 


Danzig, Röpergaſſe 18. 5 nach Maaß; 
Vorſtäbtiſchen Graben 62. 38 ———— von Al 25 bis 75, 
ge e Liehitzier gane u. otide 
. * · 2 id %, 
940. Breis für bie 1. Abth. Anfertigung von Prozeß- u. Ver- N Hofen nach Maaß 
75 M, für die 2. Abth. 30 Atjtbeidigungsihriften, Klagen, Ge- empfiehlt G82 05 2 
pr. Quartal. Anmeld. daſelbſt. ſuchen, Zeitamenten, Gnaden- 8 von J D 
Beeren | geluchen, Berufungen u. Beſchwer⸗ ö Sommer-Paletots 
r den gegen Einkommeniteuer-Ber- us ach Maaß v. l 20-50. 
Ertheile Unterricht in ſanlagungen, Nachlaßregulirungen 0 . 18 Aae des 1e 
allen wiſſenſchaftl. Fächern Ba] Schreiben aller Art, auch in Un- 1 Stofflager. haben u erteilen. AREA 
der höheren Töchterſchule. fall., Invaliditäts- und Alters- FF rau Landgerich srath 8 
Anmeldungen wichen 12 Ef |verfiherungsfachen pp. R. Klein. Pnrophosphorfaures J. Mannheimer, Pcſfeſferſtadt 23. 
und 1 Uhr Vormittags. Danzig, Schmidegaſſe 28, fr. Bu- N ; : Mar 


F 
Bildorfs chte Electra 
Schweiß-Soden, 
pro Paar 1 M, find anerkannt 


unübertroffen. Aerztlic empfohl. 
Allein-Dertrieb nur durch 


reauvorſteher des Rechtsanwalts 
Dobe, (7868 


Brüſſeler Bonlarden 
junge Gänſe, 
junge Enten, 

gemäftete Puten, 


Eiſenwaſſer, 


vorzüglich wirkend gegen 
Bleichlucht und Blutarmuth, 
empfiehl 


F. Staberow, Danzig, 
. Boggenpfuhl 75. 
Mineralwaſſer-Fabrik, 

Kandlung natürlich. Mineral.“ Louis Willdorff, 
brunnen. (78760 Ziegeng. 5 u, Milchkanneng. 31. 


Empfehle täglich friſch aus dem 
€ N iso SU 


! E. F 
} Brodb 


er. freundliche 


Adreif. unt. 


Da 


der General- Agentur der Ber- 
liniſchen 


Lebens- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


befindet ſich vom 27. Mär; 1893 


ül 
Näheres 
der E 


ab in dem Haufe 2 " i au, e n- Ii meiner Penſto 
Frauengaſſe 21 u. Hamburger Küken, r Lede Ser gt 8 ben 
Leo Drewitz ge Lachmann, Zobiasgafte 25. arder 


lebende Hummer, 


= — nach Maaß 
7811) General-Agent. er reiten, — ai liefert in, (7869 
e Echte Frankfurter, Marien- heiter Ausführung 


Dfiender Seesungen, 


eye 


In feinem jüdiſchen Haufe 1 
finden noch 2 Schüler oder 
junge Leute per 1. April 


Nr. 7796 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten, 


h er finden gute Pen — 
Sc res unfer Nr. 7856 in 
edition dieſer Zeitung. 


Tr. finden noch zu Oſtern 
1—2 Schüler höherer Lehran- 


achh. b. d. 
preis 360 M jährlich. 
Adreſſen unter Nr. 6880 in der 


Luftd 


Beſtes Mü 


Gr. Mittagstif 


Aufnahme. 


n Wallplat 11 


Lehles 


werden gewiſſenhaſt aus- 
geführt. 


68 Comtoir u. Lager 
Danzig, Langgaſſe 78. 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18 7 


Langenmarkt o. Jopeng. gef. 
Adreſſen unter Nr. 7809 in d 
Exped. dieſ. Itg. erbeten, 


Telephon Nr. 170 


Bakteriolog. chem. Cabora- 8 
empfiehlt ſein Lager von 5 


torium. 


M. Gonnermann, 


Apothek.-Chemiker. 


err 8 80 
Stellenvermittelung. 
Gteinhohlen l. Brennbel: , Lehrling geſucht |vi 


un le; tändig neu 
zu bedeutend ermäßigten für ein größeres Comtoir zum 
Preiſen franco Haus. ſofortigen Antritt 


In dem von mir k 


empfiehlt 


A. Fast. 


der Exped. dieſer 3tg. erbeten. 


Hauſe Jäſchkenthal Nr. 11, 
vis-a-vis der Feſtwieſe, find voll- 


i unter 7899 ini; Ra 5 Garten 
unter inſſofort zu vermiethen. 
Selbſtgeſchr. Off. un e 


äuflich erworb.] Sonntag, d. 


Anfang 6 Uhr. 


gangenmarht 26 iſt ein Caden- 
lokal, in weichem jahrelang 


find die v. verſtorb. Jahnarzt Hrn. 
Schröder bewohnten Räumlichk. 
evtl. auch als Geſchäftslokal an- 
derweitig zu vermiethen, 
daſelbſt von 11—1 Uhr. 


Fiſchmarkt 


n. 
Näheres Prencaſſe 81. 


Zum 


Special-Ausſchank der 
Kind'l-Brauerei. 


Heute Anſtich neuer Sendung 
in vorzüglichſter Qualität. 


ff. Küche. 


Frühſtücks-Buffet. 


Reichhaltigſte Abend- 
Speiſenkarte. 
Extra-Zimmer für Geſellſchaften. 


H. Steinmacher, 


Kundegaſſe Nr. 125. 
Sonnabend, den 25. März cr., 


Troizsche Harfe) Helbing 

(Piano) und eines ſehr geſchähten 
ilettanten (Cello.) 

Sonntag: Billetverkauf nur im 


Hotel von 1½8 Uhr ab 


Pilheln⸗Theaer. 


Eigenth. u. dir. Hugo Meyer. 
Sonntag, Rahm, 4—6 Uhr: 


Nachm.⸗Künſtl.⸗Vorſtellſ. 


bei halben Kaſſenpreiſen. 
Abends 61¼ Uhr: 
Fuafe al Borſchung 
Hochintereſſant. Progr. 
Erſtes Auftreten des welibe⸗ 
rühmten Athleten u. Preis- 


ringkämpfers Athos. 
Senſations-Trie: x 


Die leb. Schaukel. 


Beri.-Berz. u. all. Weit. Plak. 
Montag, Abends 7½ Uhr: 


* fi * . 
Brill Spetiall.⸗Vorſtellg. 
Dienſtag, den 28. März cr. 
39° Benefiz 
nd Beute Merhelens 527 
0 8 8 


N * 

Dalziger Stadttheater. 

Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 
Fremden- Vorſtellung. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Meimath. 
Schauſpiel. 

Abends u Uhr: Abonne- 
ments - Vorſtellung. P. P. B. 
Dutzendbillets haben Giltigkeit, 
Zum zweit. u. vorletzten Male, 
500000 Teufel. 

Montag: Abonnements Vor- 
ſtellung. P. P. C. Zum lehten 
Male in dieſer 

enfel. 


aſſe 48 


Näh. 


r Laden ſofort 


ichten. 


nchner Bier. 


ch von 12—3½. 


Saiſon. 


Geſang und Tanz von Dr. 
Schwert und Schnelle. Muſtk 
von Kiehaupt. 


- Berliner Dien- 
„Veritas“, Reihe Din: 


Volffeſt 


- 12K . 
Turbot empfiehlt 2 al fre Expedition d. Zeifung erb. mit Concert u. groſſen geen e Duck 
“ 5 > R 8 9,möbl.3.m. Rheiten, Unglücsfä tc. 
en (Sputum); ' Sifberin 5 _Mehersafie 10. L. VI ie am] Ueberraſchungen. Bilaten Brämien bei promtr 
arn auf Zucker, Eiweiß, f I! 7 Jopenga e 30. Zum Oktober wird 1 Woh- Warme Speiſen Ijih meiden. M. Fürtt u. Sehn 
i „ we - * Fürſt u. Sohn, 
Tunger und Gemuhmtttet 3 A. W. Dubkke, ? dung v. 5—6 Zimm. auf d. bis 2 Uhr 85 Mil Beneralagenten für Oft. und West. 


preußen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Alles verſt. Gel. vergieb mein — 
daß D. m. verſt. h. gab m. n. 

5 Pr 7 45 ich ver zw. 
ab D. daß D. mich n. verg. m. 
82805 


26. März er. 


Jamilien-Abend 1% 


«bh L. 


elegant renovirte verbunden mit = EG 
Concert u. Borträgen.|,on an Aafemann in Danrig. 


Entree 30 3. Hierzu eine Beilage, 


Sonntag, den 26. Mä 
f e Abende Kue. 


2 


Beilage zu Nr. 20045 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 25. März 1893. 


Bei der Bauverwaltung betragen die Ausgaben | feierlichen Entlaſſung der Abiturienten wurden den er- 
93014 Mk. (mehr 12 000 Mk.), der Armenetat er- nannten Profeſſoren die Patente von dem Director 
fordert einen Zuſchuß von 58 000 Mk. (weniger 103 Mk.) [überreicht. — Die Frequenzliſte der Anſtalt weiſt für 
u. ſ. w. Wie oben erwähnt, iſt durch Tommunal- | das verfloſſene Schuljahr incl, der Vorſchule 104 
beſteuerung die Summe von 487617 Mk. zur Ba- | Schüter auf, 60 katholiſche, 36 evangeliſche und 814.50, per Juli 14,70. Mais per März 11.30, per Mal 
lancirung der Einnahmen und Ausgaben aufzubringen. jüdiſche. Von dieſen find 42 einheimiſch und 62 von | 11,00. ver Juli 10.80. 

Auf Erſuchen des Herrn Regierungspräfidenten hat | auswärts. Der Gtipendienfonds hat die Höhe von Frankfurt a. M.,24. März. Effecten - Societãt. (Schluß.) 
der Magiſtrat beſchloſſen, den Bedarf durch einen Ju- 3467 MR. erreicht. da die Anſtalt am 1. Oktober d. J.] Oeſterreichiſche Credit - Actien 299, Combarden 9658, 


f i jähri i i i ungariſche Gold - Rente —, Gotthardbahn 157,90, 
ſchlag von 240 Proc. zu der Einkommenſteuer und den | ihr jähriges Beftchen in Neumark feiert, wird das Disconto-Commandit 195,20, Dresdener Bank 155,20 


Reſt durch Zuſchläge zu den Realſteuern zu dechen. Programm, weiches die Geſchichte derſelben von der : H . 
Unter Zugrundelegung der Jft-Ginkommenfteuer-Ein- | Gründung bis auf die Gegenwart enthalten foll, mit 140,40. hanbeisgeielfihaft 6840, Beten 0 
nahme von 174406 Mk. des abgelaufenen Jahres | Genehmigung des zal, Provinzial-Schulcollegiums erſt | 152.30, Harpener 142.30. Hibernia 117.20. Caurahütte 
würde ein Zuſchlag von 240 Proc. 418575 Mk. ergeben, | um dieſe Zeit veröffentlicht werden. g 114,76, 3% Portugieſen 22,40, italſeniſche Mittel 
während zur Aufbringung des Reftes von 49041 Mk. K. Schwetz, 24. März. Zu Ehren des von hier nach | meerbahn 103,60, ſchweizer Centralbahn 121,90, ſchweizer 
die Erhebung von rund 46 Proc. Zuſchlag zu der Be- Marienburg als Gymnaſialdirector verſetzten Herrn . 11105 ihmeiser Union 76,30, italien. 
bäube-, Grund und Gewerbeſteuer erforderlich fein | Dr. Gronau fand geftern Abend im Saale des Kerrn Wien J Matz. 48 ß. Eenrie) e dez. BL00: Seit 
würde. die Abtheilung hat ſich nicht entſchließen | Aronfohn ein Abſchieds - Feftmahl ſlatt. die Ab- rente 98,85 Du 5% do. —, do Gilberrente 9 75, 
können, biefem Beſchluß des Magiftrats beiguftimmen, | Ihiedsrebe hielt der zum Profeffor ernannte Herr Ober- | de. Goldrente 117.30. 4% ungar. Goldrente 115,90, 5% 
hat ſich vielmehr einſtimmig dagegen erklärt. In der | lehrer Meyer. — Nach dem 16. Jahresbericht des | do. Dapierr. —, 1860er Loofe 149,00, Anglo- Aufl 
hieſigen Stadt iſt, jo lange die Städteordnung befteht, | hiefigen königl. Progymnaſiums betrug die Frequenz 159,00, Cänderbank 249,00, Creditact. 356,00. Union 
nie das Realſteuerſyſtem zur Anwendung gelangt. In | am Anfange des MWinterhalbjahres, einſchließlich der | bank 264,75. ungar. Credttactien 419,00, Wiener Bank- 
Elbing überwiegt die Zahl der mittleren und kleineren oe der Vorſchule, 136, davon waren evan- | verein 128,25, Böhm. Meitbahn 377, Böhm. Nordb. 
ge 


5 i ies A i ; i - | 199,00, Busch. Giierbabn 475,50, Dur-Bodenbacher —, 
Grundbeſitzer, eine weitere Belaftung der ohnedies ich. 24 VFC Eibethalbahn 245,00, Galnier 219,50, Serd. Nordbahn 


ſchon ſchwer belafteten Grundftücke hält man nicht | verhältniffe nach ! e eg: 7 ie 
Kür rathjam. Gbenfo befürchtet man, durch . . 
einen Zuſchlag zur Gewerbeſteuer den kleineren | wachſenden Weichſelwaſſers jo hoch, daß die hieſige | Atp.-Diont.-Act, 60,30, Tabakactien 181,00, Amſterd. 
und mittleren Gewerbetreibenden zu ſchädigen.] Brücke nicht paſſirbar iſt und aller Wahrſcheinlichneit Mechſel 100,40, Deutſche Plätze 59,40, Londoner Wechſei 
Man glaubt, daß der Bezirks-Ausſchuß dieſen Ver- nach die beiden Kirchen in der ehemaligen Altſtadt zu | 121,35, Bariier Wechſel 48,25, Napoleons 9,65, 


ältniffen um ſo mehr Rechnung tragen wird, als no den Oſterfeiertagen nicht werden benutzt werden können.] Narknoten 59,40, Ruff. Banknoten 1.27, Silbercoup. 
905 1 ae 280. 310, ja 30805 320 Procent | Die hieſige evangeliſche Gemeinde ift, wie ſchon früher 88 P 


der Gtaatsfteuer als Communalſteuer erhoben worden | öfter, auf die kleine Kirche in der hieſigen Provinzial „März . 
ſind. Einſtimmig lehnte die Verſammlung die Vorlage | Irren-Anftalt angewieſen. z ne Ya n ar 1 170. Fan 
des Magiſtrats ab und beſchloß, den ganzen Bedarf K. Rojenberg, 24. März. In der heutigen Straf- | Roggen loco geſchäftsſos, do. Auf Termine flau, per 
durch Erhebung eines Zuſchlages zu der Ginkommen- | kammer wurde der Stadtſecretär Minde in Dt. Eylau | März; 130, per Mai 126. — MHübäl loco 255/, per 
fteuer zu decken, und wird dieſer Zuſchlag auf | wegen einhundertvierundzwanzig Unterſchlagungen 


Mär; 105,75. per Mai 102,00, per Geptember 100,75. 
Kaum behauptet. 

Mannheim, 24, März, Weiten per Mär; 16,10, per Mai 
16,25, per Juli 16,25. Roggen per Mär; 13,80, per Mai 
13,80, per Juli 14,00. Hafer per Mär; 14,70, per Mai 


art j M. A. b. Tge 

g e Danzig, 25. März. Mi . 18. 
Wetterausſichten für Sonntag, 26. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Jeuchtkalt, Niederſchläge, ſtarke Winde. Strich⸗ 


weiſe Gewitter, Hagel. 


[Schlacht- und Viehhofbau.] der Herr 
Regierungs-Präſident hat dem Magiſtrat ſeinen 
dank für die ihm gemachte Mittheilung über das 
Fortſchreiten der Bauten des in hieſiger Stadt zu 
errichtenden Schlacht- und Diehhofes ausgesprochen. 
Mit lebhaftem Intereſſe habe er aus dieſem Be- 
richt erſehen, daß nicht nur die Erd- und 
Fundamentirungsarbeiten zum größten Theil ſchon 
beendet ſind, ſondern daß der Magiſtrat auch die 
Fertigſtellung der Gebäude bis unter Dach noch 
für das laufende Jahr in ſichere Ausſicht ge- 
nommen hat, jo daß die betheiligten Kreiſe mit 
Recht erhoffen dürfen, daß dieſe für die Ernährung 
und Geſundheit der Bevölkerung wie für den 
Viehhandel eines weiten Landſtrichs gleich be⸗ 
deufungsvolle Anlage bereits im nächſten Jahre 
ihrer nutzbringenden Beſtimmung übergeben 
werden kann. 5 

* [Der Dampfer „Ariushof“], Capitän Wilke, 
welcher geſtern in ſtarhem Nebel bei Kela auf- 
gelaufen war, iſt noch geſtern im Laufe des 
Abends von ſelbſt abgekommen, nachdem er einen 
kleinen Theil der Ladung geworfen hatte. Er 
iſt dann wohlbehalten in den hieſigen Kafen ein- 
gekommen. 

* lUnglücksfall.] Dem in Neufahrwaſſer be- 
ſchäftigten Arbeiter Martin S. fiel geſtern Nachmittag 
bei der Arbeit im Schuppen 7 der Hafenſtraße von 
dem dortſelbſt aufgeſtapelten Getreide 1 Sack Roggen 
aus beträchtlicher Höhe auf die Bruſt, wodurch S. 
ſchwere Verletzungen — unter andern einen Bruch der 
Wirbelſäule — erlitt. Er wurde per Wagen nach dem 
Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft, doch iſt 
wenig Kusſicht vorhanden, ihn am Leben zu erhalten. 

Verletzung.] Die unverehelichte Martha S. er- 
hielt heute Vormittag von einem 12jährigen Knaben, 
welcher ſie auf der Straße beſchimpfte, einen Stein⸗ 
wurf an den Hinterkopf. Die Verletzte, aus einer 
ca. 5 Centim. langen ziemlich tiefen Wunde ſtark 
blutend, ſuchte Hilfe im Lazareth Sandgrube. 

* [Peinkammer.] Die Bildhauer- und Steinmetz- 
arbeiten an dem jüdlichen Giebel der Peinkammer, 
die bekanntlich hinter dem Stockthurm belegen iſt und 
der Stadt gehört, find jetzt fertiggeſtellt. Mit dem 
Abbruch des Gerüſtes ift man bereits beſchäftigt. der 
neue Giebel macht einen ſchönen Eindruck auf den 
Beſchauer. Das Frontifpiz iſt gekrönt durch eine 
Sandſteinfigur in ¼ Lebensgröße, welche einen 
Jeldwaibel der deutſchen Landsknechte des fünf- 
zehnten Jahrhunderts darſtellt. Ferner iſt der 
Giebel ebenſo wie der nördliche, über den 
wir 1 3. auch nach ee pf 32 
brachten, durch eine Anzahl von Charakterköpfen geziert. 8 ; 
Sowohl die Baur wie die Köpfe find in ſchleſiſchem 1 an März. 545 Folge des 8 Ar 
Sandſtein ausgeführt und äußerſt kunſtgerecht gear- 1 a 8 kr Ken e 
ae ee ee e e de 8 ſich durch einen hiefigen Bugſirdampfer ab- 


al 
im Bet VF 
270 Procent feſtgeſetzt, das find 30 Procent mehr | im Betrage von ca. 400 Mk. zu 9 Monaten Gefängniß tutwer pen, 24. März. Petroleummar up bericht. 
De 8 8 + verurtheilt. Die Menge der Unterſchlagungen erklärt j Naffinirtes Type weiß loco 12 bez. und Br. per 


fa dadurch, daß M. frühere Unterſchlagungen durch Hemer e 129% Br., per Geptbr.- 


felgende zu verdecken ſuchte. — Ferner wurde der von Antwerpen, 24. März. Getreidemarkr. Weiien be- 
hier entſprungene Zuchthäusler Jobs aus Riefenburg, | hauptet. Ro gen ruhig. Hafer behauptet, Gerſte ruhig. 
welcher kürzlich in Raudnitz ergriffen wurde, wegen Baris, 24, Mär. (Schlußcourſe.) 3% amortifir, Rente 
ſchwerer Einbrüche zu 4 Jahren Zuchthaus, feine | 38,35, 3% Rente 97,27, 4% Anleihe —, 5% italien 
„Braut Walter wegen Hehlerei 3 Monaten und | Rente 93,05, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goibrente 
75 gen Hehl zu ’ 

deren Stiefbruder Schmiel zu 2 Monaten Gefängniß sn, III. Drientanleibe 70,60, 4% Ruſſen 1880 —, 
5 f ; ; lelinsgz * Ruffen 1889 99,20, 4% unific. gegypter 101,50, 4% 
verurtheilt. „Jobs und ſein Complice Gielinski, der | span. äus. Anleihe 65%, convert. Türken 21,92 ½, fürk, 
‚kürzlich bei Dewe ergrifien wurde und in das Zucht. Donje 93,00, 4% Brioritäts-Türk, Obligationen 42.00. 
‚haus zu Graudenz eingeliefert ift, haben ſich demnächſt | Franzoſen 662,50, Pombarben 258,75, Comb. Prioritäten 
wieder wegen ſchwerer Einbrüche zu verantworten. —, Banque ottomane 589,00, Banque de Paris 662, 
K. Thorn, 24. März. Die Vorbereitungen zu | Banque d’Escompte 148, Eredit foncier 985,00, Credii 
der am 7. Mai in Ausſicht genommenen | mebilter, 147.00, Meridional-Actien 646, Nie Zinto- 
938 7 7 Actten 388,10, Suezkanal-Actien 2616, Credit Lyonnais 
Jubiläumsfeier der Vereinigung unſerer Stadt | 773, Banque de Jrance 3915, Tab. Ottom. 373.00, 
mit dem preußiſchen Staat find im vollen Gange.] Wediel auf deutſche Plätze 1227/16. Condoner Mechſel kur: 


8 ü a 25,14, Cheaues a. Condon 25.15½, Wechſel Amiterdam 
e  Gejangvereine üben Chorgefänge, die kur; 205,75, do, Wien kurz 205,12, do. Madrid kurz 


ch. 5 

Innungen, Krieger- und Landwehrvereine haben 432,00, Cred. d’Esc, 500, Nobinſon- A. 102,10, 
ihre Theilnahme an der patriotiſchen Feier zu- Vortugielen 22,48, 3 Nuten 73,20, Drivat-Discont Die 
‚gejagt. Die Jubelfeier verſpricht ein wirkliches] Baris. 2d. März Betreidemarkt. (Schlußpericht.) Weizen 


a ; 7 ichend, per Mär: 20,50, per April 20,60, Mai- 
Bolkefeft zu werden. — Geplant wird auch für] Tun 20,90, Per MarAuauf 21,10. . en 


n Thorner Kreis die Bildung eines Zweig- träge, ver März 13,70, 14,10. 
vereins des Bundes der Landwirthe. Eine Ver-] — Mehl a per zus Der 
mmlung der Landwirthe des Thorner Kreiſes a Aa 57.00 = bel 
l zu dieſem Behufe einberufen werden. 5 


ingehen auf die ukunſt nöthi * > 25 
— ee allen Theilen "bs, . pP gen lafjen. Dem Eigenthümer des Kutters dürften 
Zeige der Verwitterung während der Jahr den Unfall nicht unbedeutende Koſten entſtanden 

underte faft nichts mehr von den urſprünglich .— In der vergangenen Nacht gingen einem Lachs⸗ 

2 — en zu erkennen n 0 her 26 Stück o ih Sadıf in ale Netze im Gefammt- 

0 en ganze 0 : 


20 
zen und es nicht ig che, wie es | geweſen, da ere e a 2 5 

üher geſchehen, von auswärtigen Handwerkern und | zeigten. der nordiſchen Küſte vorkomm Die Vögel find 
Auaftlern herſtellen zu laſſen. Mie wi hören, hat 8 Be u zoologijhen Muſeum in Königsberg überſandt 
Herr Steinmetzmeiſter F. Koſch im Auftrage des Ma- worden. 
giſtrats die Bildhauer- und Gteinmetzarbeiten an dem 
Giebel ausgeführt. N 

[Polizeibericht vom 25. März.] Derhaftet: 11 Per- 
onen, darunter 2 Arbeiter, 1 Müller wegen groben 
nfugs, 6 Obdachloſe, 1 Beitler.— Geſtohlen: 1 Kaſten- 
wagen. — Gefunden: Am 15. Februar cr. 1 ſchottiſcher 
Shaml; abzuholen Biſchofsgaſſe 29 I. beim Schutz 
mann Willumeit. — Derloren: 1 Portemonnaie mit 
4,50 Mk. und 2 Cotterie-Coofen, 1 Portemonnaie mit 
1.75 Mk., 1 Portemonnaie mit 180 Mk., 1 Zwanzig⸗ 
markſtück; abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

d. Marienburg, 24. März. Zu Ehren des von hier 
nach Elbing verſetzten königlichen Gymnaſialdirectors 

errn Dr. Martens fand geſtern in Küſters Hotel 

n Abſchieds-Seſtmahl ſtatt, an welchem ſich 45 
Herren betheiligten. Heute Abends 8⅛ Uhr brachten 
ſämmtliche Schüler des Gymnaſiums ihrem ſcheidenden 
Director einen feierlichen Fackelzug dar. Später ver- 
einigten ſich Lehrer und Schüler des Gymnaſiums zu 
einem Abſchiedscommers im Saale der Frau Gehr- 
mann. — Den Oberlehrern am hieſigen Gymnaſium 
Herren Schmidt und Gruber ift der Titel Profeffor 
verliehen worden. — die hieſige Kochſchule wurde 
geſtern von Frau Regierungspräſident v. Korn und 
Frau Landrath v. Brückner aus Marienwerder in Be- 
gleitung mehrerer anderer Damen beſucht, da beab- 
fu ri wird, dortſelbſt eine gleiche Anſtalt ins Leben 
zu rufen. 

Elbing. 24. März. In der heutigen Sitzung der 
Tee a wurde, wie bereits 
lelegraphiſch gemeldet, der ſtädtiſche Hauptetat für das 
Rechnungsjahr 1893/94 feſtgeſeßzt. Der ed 
balancirt in Einnahme und Ausgabe auf 837 032 Mk., 
das find gegen das Vorjahr 54 341 Mh. und gegen 
das Jahr 1891/92 110 000 Mk. mehr. Zur Balancirung 
der Einnahme und Ausgabe find 487617 Mk. dur 
Communalſteuern aufzubringen, das find 43 619 Mk. 
mehr als im Vorjahre. Dieſe Mehrbelaſtung der Stadt 
iſt theils auf eine Verringerung der Einnahmen, theils 
auf eine Vergrößerung der Ausgaben zurückzuführen. 


LCandwirthſchaftliches. 

Wie hoch die oſtfrieſiſche Pferdezucht auch in 
weiteren Kreiſen in Anſehen ſteht, beweist die 
Thatſache, daß zur Zeit eine Commiſſion der bai- 
chen Geſtütsverwaltung Oſtfriesland bereiſt, 
um Pferde anzukaufen. 


3 Vermiſchtes. 
Eſſen a. d. Ruhr, 24. . Auf der Streche 
Keitwig-Saarn. Mülheim a. d. Ruhr find heute früh 
der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge 2 Güter 
ge zuſammengeftoßſen. Die Maſchinen, ſowie mehrere 
Wagen ſind ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht 
erletzt. Die Strecke iſt für den Güterverkehr geſperrt. 
Newnork, 24. März. (Meldung des Reuter 'ſchen 
reaus.) In Memphis und Tenneſſee hat ein furcht⸗ 
er Wirbelwind große Verheerungen angerichtet. 
Thale des Miffiffippi find die Städte Tunica und 


N 4 A eveland faſt gänzlich zerſtört, in Wisconfin müthet 
nn aneslannät a | I Ztoog et Tälarer Glurm; di Beraindun 
jetzt aufs neue Leute zu ihrer Bertilgung angeſtellt. Die [!  Diltonunie itt unterbrochen. . 2 
Koſten werden durch freiwillige Zeichnungen aufgebracht. 

Konitz, 24 März. Zur Warnung theilen wir 
folgenden vor einigen Tagen hier vorgekommenen Fall 
mit. Die 15 Jahre alte Tochter eines hieſigen Brief- 
trägers verletzte ſich aus Unvorſichtigkeit einen Finger 
der linken Hand unbedeutend mit einem Meſſer. Das I 
junge Mädchen ſchenkte der Verletzung wenig Be- | 
achtung, begnügte ſich vielmehr damit, die wenigen 
Blutstropfen in farbigem Waſſer abzuwaſchen. Bald I 
darauf zeigten fich bei dem Mädchen Fieberzuftände, | 
es trat Erbrechen ein, die Hand ſowie der ganze Arm 
ſchwoll an, und ein ſofort hinzugerufener Arzt confta- 
tirte eine Blutvergiftung. Zum Glüch haben die ge- 
fährlichen Erſcheinungen, da die geeigneten Mittel ohne 
Säumen angewendet wurden, bereits erheblich abge- | 13.40. 3 
nommen, fo daß Hoffnung auf die baldige Genefung Reiten ‚(Schluhberiht,) Good 
vorhanden 1 3 u ; 3½, DR 81½. per 

np Neumark, 24. März. Den Oberlehrern Bollberg x = 
und Spalding am hieſigen Progymnaflum iſt der F 
Titel Profeſſor verliehen worben. Bei der heutigen 
PPC 


Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 24. März. MRoheifen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 40 Sh. 9 d. . 

Glasgow, 24. März. Die Borräthe von Roheifen in den 
Stores belaufen ſich auf 343,978 Tons gegen 391615 
Tons im vorigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe 
33 Hochöfen beträgt 70 gegen 78 im vorigen 

abre. 

Liverpool, 24, März. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen, 
davon für Speculation u. Export 500 Ballen. Weſchend. 
MNiddl. amerikaniſche Lieferungen: März - ABB, 1/0 
Käuferpreis, April-Mai 43,15 Verkäuferpreis, Mai. Juni 
4% Käuferpreis, Juni-Juli 47 do., Juli-Auguſt 4 
Derkäuferpreis, Auguſt-Sept. 4¼ do., Geptbr.-Oktbr. 
43/15 Käuferpreis, Oktober-November 42 n d. do. 

Betersburg, 24, März. Wechſel auf London 94,65, 
do. Berlin 46.35, do. Amſterdam 78,30. do. Paris 
37,62%¼, V»Imperials 760, ruſſ. Bräm.-Anleihe v. 1864 
(geſt.) 2401 2, do. 1866 221 ½, ruft. 2. Orientanl. 1025/s, 
do. 3. Orientanleihe 1045 do. 4% innere Anleihe —, do. 
4½ % Bodencredit- Pfandbriefe 151¼8, Große ruſſ. Eifen- 
bahnen 248½, ruſſ. Südweſtb.-Act. 11551 Betersburger 
Discontobank 453, Petersburger intern. Handelsbank 

39, Petersburger Privat ⸗Handelsbank 388, ruf, 
Bank für ausmärt, Handel 285, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 43 1889er Conſ. 148. Brivatdiscont 4½. 

BRetersburg, 24. März. Productenmarkt. Talg loco 
59,00, per Auguſt — — Weizen loco 11,25, 
Roggen loco 8,25. — Hafer loco 4,80. — Hanf loco 43, 
Leinſaat loco 15.00. Regen. 5 

Remnerk, 24. März. Wechſel auf London i. G. 4,86, — 
Nother Weiten loco 0.758, per März O, 74/8, per 
April —, per, Mai 0,7618, per Juli 0,77 ö . — Mehl 
— 4 — Mais ver Mär: 52½. — Sracht 1. — 

Acker 3. 

Zewnork, 23. März. (Schluß-Courze.) Mechiei auf 
London (60 Tage) 4,86, Caple Transfers 4.88, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,18 ¼, Wechſel auf Berlin 
60 Tage) 95½, 4% fund. Anleihe —, Ganädian- 
Bacific-Act. 82%, Centr.-Dacific-Actien 26½, Chicago- 
u. North. Meſtern-Actien —, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien 77, Illinois-Central-Actien 98, Cahe-Sbore- 
Michigan-Soutb-Actien 126¼. Couisville u. Naſhpille- 


2 
un 


hatte. Selten iſt es einem Reiſenden vergönnt geweſen, 
von einer Expedition eine fo reiche Ausbeute heimzu- 
bringen, als Dr. Stuhlmann aus jenen fernen inner- 
afrikaniſchen Gebieten. Das von Dr. Stuhlmann ein- 
gelieferte kartographiſche Material iſt noch niemals fo 
reichhaltig auf einer einzelnen Expedition gewonnen 
worden. Nach einer probeweiſe vorgenommenen Aus- 
zählung der Beobachtungs daten dürften in den Stuhl- 
mann'ſchen Manuſcripten etwa 70 000 Zahlenangaben 
vorhanden ſein. Außer dem Kartenmaterial hat die 
Expedition auch auf vielen anderen Gebieten der Wiſſen- 
195 ervorragende Dienſte geleiſtet. So ſind allein 
15 Colli mit werthvollen naturwiſſenſchaftlichen und 
ethnographiſchen Gegenſtänden eingegangen; ferner 
liegen Wörterverzeichniſſe von zwanzig verſchiedenen 
Sprachen vor, welche theils von Emin Paſcha, theils 
von Dr. Stuhlmann aufgenommen worden ſind. Dieſe 
Rieſenleiſtung wird man aber erſt recht würdigen, wenn 
man bedenkt, daß Dr. Stuhlmann neben feinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten auch die Führung und Aufficht 
über die — oblag. Die Bearbeitung des umfang- 
reichen Materials wird zum Theil durch beſondere Fach- 
gelehrte erfolgen, während Dr. Stuhlmann ſelbſt ſich 
zunächſt der allgemeinen Bearbeitung feines Reiſewerks 
gewidmet hat, deſſen baldigem Erſcheinen in weiteſten 
Kreiſen mit Spannung entgegengeſehen wird. 


ginnt. Hier trafen die Reiſenden mit Dr. Peters zu- 
ſammen, der aus Uganda zurückkam. Von Mpaupua 
e un die Reiſenden Ugogo; fie berührten Tabora, 
das ſie anfänglich hatten umgehen wollen, und wo der 
Paſcha am 4. Juli 1890 mit den Arabern einen Vertrag 
abſchloß. Der Paſcha und Dr. Stuhlmann ſetzten dann 
ihren Marſch nach Norden zum Victoriaſee fort, wo am 

eitufer des Gees eine Station errichtet wurde, nahe 
5 dem kleinen Orte Bukoba, welchen Namen die Station 
der angeſehenſten unter den lebenden Afrikareifenden | heute noch führt. am 12. Februar 1891 traten der 
hat Dr. Stuhlmann durch ſeine Reiſe mit Emin im Geen- aſcha und Dr. Stuhlmann ihren Marſch nach Karagwe 
gebiet rühmlichſt für alle Zeit in die 57 5 ichte der | an, die Sorge für die Station dem Lieutenant Lang- 
Afrikaforſchung eingezeichnet. Nachdem am dezember | held vertrauend. Bon jetzt ab fand Dr. Stuhlmann 
1889 Dr. Emin Paſcha und Stanley die oſtafrikaniſche ] reichlich Gelegenheit, ſich als bedeutender Forſcher zu 
Küſte erreicht hatten, ward erſterer, wie bekannt, in- erweiſen. Er durchzog mit Dr. Emin, von dem er ſich 
Folge eines ſchweren Sturzes auf ein langes Kranken- erft auf dem Rückmarſch trennte, die Länder zwiſchen 
lager geworfen. Kaum nothdürftig geneſen, erklärte | dem Victoria- und Albert-Eduard-See und kam nach 
er ſich bereit, die Führung einer Karawane in das] Norden über den Albertſee hinaus in das Land Momfu. 
Innere des deutſchen Schutzgebiets zu übernehmen, | Diefe ebenſo bedeutſame als erfolgreiche Expedition 
welcher Dr. Stuhlmann beigegeben wurde. Alle Vor- dauerte bis zum 13. Februar 1892, an welchem Tage 
bereitungen mußten in Eile in Zanzibar getroffen [ Dr. Stuhlmann wieder in Buhoba eintraf, das er genau 
werden; ſchon am 26. April 1890 waren 100 Soldaten | vor einem Be verlaſſen hatte. In den nächſten 
und etwa 500 Träger zum Abmarſch bereit. Die Reife | Monaten führte er noch einen Ma 1 das Güdmeft- 
war anfangs ſehr . ſtrömende Regen hin- ende des Sees aus und trat am 27. Mai von Muanſa, 
derten ſehr den Marſch, und age lang mußten die Rei-] am Südende des Sees, den er end, Nenn der Küſte 
ſenden auf verſchlammten Wegen im Waſſer waten. Die | an, und zwar durch das füdliche Maffailand. Am 
Reiſe ging durch Ukami über Mrogoro zunächſt nach | 12. Juli traf er in Bagamoyo wieder ein, wo er bald 
Moaupua, wo das centralafrikaniſche Hochplateau be- darauf einen ſchweren Anfall von Malaria zu beſtehen 


dehnen, ging er im Sommer 1888 nach Zanzibar, be- 
günſtigt von Kerrn Kanſing jun., ſeinem Better und 
Mitinhaber der gleichnamigen Hamburger Firma, welche 
in Deutſch-Oſtafrika eine Filiale unterhält. Seine erſten 
Forſchungen erſtrechten ſich auf die Candſchaften Afegua, 
Nguru und das ſüdliche Uſambara. Seine Arbeiten 
ergaben eine Fülle von Kufſchlüſſen über die geologiſche 
Beſchaffenheit des durchreiſten Gebiets und über deſſen 
Werth für die Coloniſation. Seinen Namen als einen 


Dr. Stuhlmann, Emins Begleiter. 

Herr Dr. Stuhlmann, der Begleiter Emin Paſchas 
auf deſſen letzter Expedition nach Inner⸗Afrika, von 
der dieſer indeß noch nicht zurückgekommen, iſt ſeit 
einiger Zeit in Berlin und hat geſtern (Freitag) Abend 
in der Aula des Königlichen Aunfigewer be-Nufeums 
in Berlin zum Beſten der Krankenpflege in den Colo- 
nien einen Vortrag über die Zwergvölker Inner-Afrikas 
gehalten und dabei die zwei Ahka-Zwerginnen vor- 
geführt, die aus der Geenregion, dem tiefiten Innern 
Afrikas, ſtammen. Es iſt bekannt, daß echte Typen 
von Pygmäen, den afrikaniſchen Autochthonen, in Europa 
bisher noch nicht vorgeführt wurden; dieſen Vorrang 
hat Herr Dr. Stuhlmann der deutſchen Wiſſenſchaft 
und unſeren colonialen Kreiſen geſichert. 

„Das eigenthümlich Wunderbare und Intereſſante an 
dieſen Zwergbölkern iſt die Thatſache, daß ſie ihre 
Kaſſeneigenthümlichkeiten durch Jahrkauſende bewahrt 
haben müffen, ſoweit dies nach den Berichten der alten 
griechiſchen Schriftſteller Über die Pygmäen nachweisbar 
1 werden kann. Die Zwerginnen find auch am 
— 2 und 26. März im Mufeum für Völkerkunde zu 


Bezüglich des Herrn Dr. Stuhlmann ſei noch Fol- 
gendes erwähnt: Stuhlmann ift am 29. Oktober 1863 
in Hamburg geboren, wo er die Schule abſolvirte. Er 
ftudirte Zoologie und um feine Studien weiter auszu- 


Act. 7333, Newo. Cahe- Erie- u. Weſtern-Actien 2018, 
Newy. Central- u. Hudſon-Rirer-Act. 105. Nortner 
Pacific-Preferres-Act. 413/s, Rorfolk- u. Weſtern-Pre, 
ferred- Actien 32, Atchinion Topeka und Santa Se- 
Actien 32%, Unıon-Bacific-Actien 36½ Denver- u. Nio- 
Grand-Zreierred-Acien 53¼½. Silber Bullion 82½. — 
Baumwolle in Nemnork 9, do. in New Orteans 
813/186. — Raffin. Petroleum Standard white in Nem- 
vork 5.30, do. Standard white in Philadelphia 5,25 
Gd., rohes Petroleum in Newyork 5,55, do. Pipeline 
Certificates per April 66¼. Stetig. Schmalz loco 
11,80, do. (Robe und Brothers) eig — Zucker 
(Fair refining, Mus covados) 3. Kaffee (Fair 
Nr. 7, 178, low ord. per April 16,75, per 


A per März 735/85, per Mai 
Speck ſhort clear 10.37 ½. 


Danzig, 25. März. 
or der Börfe.) 

1 Wocben-Beri , Das Wetter war trocken, aber 
halt mit ſtarken Nachtfröſten. Es wurden in Folge deſſen 
die erſten Klagen über Schädigung der neuen Saaten 
laut, doch hat der andel a Umitand bisher keine 
Beachtung geſchenk Bei Plehnendorf paſſirten 
itromab 395 Tonnen. Weizen und onnen 
ese von Polen. Außer den bereits erwähnten, 

Brahemünde überwinterten Kähnen befinden 
zwei Dampferladungen diesjähriger 
denen 7 Kine. e nach 
um- 


von 


und die 
ehe. find gen Er je zuvor. Der Handel vermag 
55 immer kein Vertrauen ju fafen und iſt an- 
cheinend momentan durch nichts auf einige Dauer aus 
1 iner Apathie auſzurütteln. Möglicher 
— N heit ſpäterhin theuer zu 3 — Rew- 


en 


— 
1115 des 8 — gegen 152000 Ars. 
Ars. in 


an nun | 
a 
um 8: Wo che 


ges von 3 bis 
bisher außer Ver- 


Die heutige, | Börfe 2 wieder in zeit. 10 5 Haltun 


ſpeculativem Gebiet, wie auch die von se 
Ken en günſtiger lauteten. 
weiterhin ruhiger, eisun 


folide Anlagen einſchließlich der deutſ 


enden Tend — 5 
is, ſich N zu je (ifi ö danch eine Abſchwächun 15 ss 0 
aliſtrun mit e 
Der Barle nichlu! 2 war d aber wieder al gg bei der e wies 205 feſte Ha ae 4 für be © 


Septbr.-Oktbr. 2 M 7 notirt wurden. rd 


wurde: Inländiſch roth 753 Gr. 140 M, Sommer- 
en Gr. 140—14 2 5 helibunt ae Gr. 
weiß 761—8 Gr. 141—147 MU, 

Becbunt glaſig 780 —802 Gr. 1 147 M, poln. zum 
ranſit 90 6 9398161 Gr. 11 20 Al. 
— beſetzt 18½ Al, 8 719—769 
8 — Al, helibunt 682—7 18—127 


Gr 
M, glaſig 766 Gr. 126 MM, hochb 
M, 8 glaſig 785 Gr. 127 Mu, fein hochdunt glaſig 
785 130 M. Regulirungs 1 1 Ee Verkehr 
145 12 AU, zum Zranfit 1 Auf Lieferung 
a April-Mai zum freien ne 1805 Br., 150 
M Gd, ſchließt 145 M Br., 1 Gd. zum Tranſit 
128. M Br., 1251½ U. Gd., zuletzt 123½ M bez, per 
Mai- a Pi freien Derhehr 152 M Br., 151 M 6D., 
ſchließt 14612 M Br., 145½ M Gd., zum Zraniit 
m Br., 127 . Gd. ſchließt at AL 
Br., 124½ Al Gd., per. Juni-Juli zum e 30 U 
Br., 129½ M Gd., ſchließt 127 M Br., 126 M Gd. 
per Auguit-Geptbr. er Tranſit 127½ N Br. 127 Al 
d., per Sept.-Oktob ei, an ranfit 131 M Br., 130½ 
Md. zuletzt 128 M b 
Roggen. Inländiſche n waren ziemlich reich- 
lich zugeführt und konnten angeſichts der ganzen Lage 
nur zu weichenden Preiſen untergebracht werden. Der 
Rhein trat dieſe Woche hier gar nicht als Käufer auf, 
und nur ein oder der andere deutſche Hafen der Nord- 
ſee ſoll 2076 belangloſe Zuantitäten erſtanden haben, 
Polniſcher Roggen war, wie in der letzten Zeit überhaupt, 
abermals äußerſt ſchwach angeboten, trotzdem bedangen 
auch dieſe 8 zuletzt 2 Al weniger. Auf Lieferung 
Frühjahrs- und 5 verlaten inländiſche 
Roggen und per Juni-Juli 2 M. Die Termin- 
notirungen von polniſchem Roggen find ca. 3 
Gr.: 1 


niedriger. 36 7 wurde per 7 8 
723—756 Gr. 116—119 M, polnisch zum Tranſit 7 
M. Regulirungspreis 


750 Gr. 3 inlandeſch 
119 bis 116 Al, unterpolniſch 104—102 M. Au 
19 7 8 per April-Mai inländiſch 120½ M Br.. 
d., zuletzt 117 = der unterpoln, zum Tranſii 
105 M ben., 11910 103 M Br., per al-Juni * 
122 M Br., M Gd., zuleht 118½ M bez., 
1 Tranſti 105% 11 Br., 105 M Gd. 
ule Br., ver, Juni- Bu nend 12 „LI 
123½ M Gd., zule 5 121 
1115 Sranf 105½ 
MB enter: Se ik 
126!/2 1 Br. „ zuletzt 123 M bei, — Bee D 


u 55 ae 0 


muß. er wurde nicht zugeführt. 
notiri für Gerite a u i 
Be 3 kleine 6 große 
= Gr. 1071 2—128 MM, ee 880.—680 Gr. no 
— 8 25 a 88 12 30 M. — Wicken 


115 Tran unt — Bierdebohnen Anlaudiſch 
15 M, poln. zum Tranfit 110 chweinebohnen 
golniich zum Tranſit 9 — Nübſen ruſſiſch 220 
ranſit Sommer- 1 — Senf poln. zum Tranſit gelb 
14217 per 50 Ailogr. — . 2 poln. zum 
Tranſit 78 — K 1 80 1 De 78—74 Al, roth 
37—62½,ʒ AM, ſchwedi 50 50 Kilogr. — 


Thumothee 22 M per 190 Kilo 11 — Demmel suhle e um 
Gee- Bart 9 grobe ö 3.40—3 95 . 1 3. 
feine A per 50 K 
Esiritus blieb bei en Jufuhr feſt und ht feinen 
Preisſtand hier voll behauptet, während Berlin Früh- 
jahrs- und Gommer-Lieferung f. billiger 1 
ier iſt zu 183 11 Contingentirtex loco 53 JUL 
Se 53 Md. nich t Gontingentirfer loco 33 u 
„ per März-Aprit 33 M Gd. 


Danziger To nom A vom 24. Mär. 


Produktenmärkte. 
Königsberg, 24. März. (v. Bortatius und Grothe. 
Weiten per 1000 Altos hochbunter 781 Gr. 147 
ben., bunter 765 Gr. bezogen 142 M bei., rother 752 


Deutihe Fonds. 5 W a Tr 3 yon Cotierie-Anleihen. 
Deutiche Reihs-Anleibe 3, 1010 Turk Admin Anleihe 3370 Bad.Drämien-Anl 1867 | 4 139.90 
ne 1% ne || n ene eee | -- [1OSM 
Konfolibirte aa 3% 101.20 bo. Nen 2 Sen e Biondor. | 31: 11190 
3 1 5 Sriech. Geldant v. 1850 3 79.00 Kein Hine . c. . Zur 133780 
55 392 3750 ee 5.1830 16 ‚90 Lübecher Dräm. Anleihe a 1129 
2 = o. Eiienb nl. Re 
ige . 8 3870|, A Far 0 m) g Do. Lee en 1880 | - 70 
tpreuß. Pignddriele 3 un Rom H- VnLeerte (gar ) 4 | 85,20 bo. Copfe von 1860 — 330 
. 7 gi 02.50 Kupotheken- Pfandbriefe. Hiberkurger Looſe . 3 112750 
do. ½ 87,80 | Dans. Hypoth.-Dfandbr. 5% r. Dräm.-Anleihe 1855 * 197.25 
meitpreuf; Pfandbriefe 31: | 98.10 do. d 94,00 A r a ee 
. bnene Pfandbr. 131% | 97.80 Disch erundſch. Pföbr., 4 193.20 b Arden aut. DE 15: TEE 
Domm. Rentenbriefe .. J 103,20] Hamb. Hnpoth.-Pfdbr. . |4 10 1.00 S — 1271.00 
oſenſche do. > 103.20 0. unkündb. 4 ng. Cooſe 
reußiſche do. .. 4 103,30] Meininger Hyp. Mode 4 101.50 
daft — — d.-Bfdbr . 4 101.75 
ie . — r. n > — i AR . 
Auslandiſche Fonds. 8 55 5 | — Eiſenbahn Stamm- und 
Deſterr. Goldrente 98.40 Il. IV. em: 4 1101,50 Gtamm - Prioritäts - Actien. 
Deſterr. Bapier-Rente 5 — 4 03,00 iv. 1891, 
do, do. 4 / | 85,20 | Br. Peres bh. 41/2 1115.80 | Aadhen-Maitriht „.. 3½ ‚67,10 
do. _Gilber-Rente „ 4½ | 82,80 | Dr. Central-Bod.-Er.-B. 4 — | Mainz;-Ludmwigshaien .. % 116,25 
er Eifenb.- eh 42 =. o. a 25 * > Maren, i 8 In 111300 
de. Beke Reue :: 20 v. 6. A.- 5 VI F. 18.59 digg Subdaßn. . 9 
N 1880 4 98,50 do. do. XV.-XV III. 4 103,00 S Dr. 8 109,50 
do. 1883 |6 103,10 Br. 3 C. 4½ — Sach bahn St.- KA. 26,1 
na 11 18 B = er 35 1 45 a % mE . a 94,7 
v — 2 ; En — 22 Er 
u. 2. ben - Aneide ? | 68,50 Stettiner Rai. 810 1 | 106.00 Deimar-Gera ger 7 2222 
uf 1 3 5 8 4 403 4 = do. 6t.-Br... . 1323| 86,60 
oln. Liquibak- r. 3 5 Er 
x ieſe . 5 67.30 Ruff Bod. re pad 5 107.25 Gali „„ „„ 
ieee e e . as 18105 


deffentliche J Auelung 


Der ehemalige Meiereibefiter 
al: ‚Diethelm früher in Cumehnen 
tpr. jetzt in Königsberg i. Pr., 
Bine 15 part,, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Weiß 
in Hale klagt gegen den Meier 
N. Klein früher in Danzig Matten- 
buden 37, jetzt unbekannten 
. wegen O M 
em A 
Beklagter ei ſchuldig, darin 
Re willigen, daß die vom 
läger 2 2 achen Diet- 
helm _c/a Klein I 17/92 
des Königlichen Amtsgerichts 
hierfelbft am 27. Juni 1892 
bei der Königlichen Regierung 
hierſelbſt hinterlegte Sicher- 
heit von 80 Al nebit den 
aufgelaufenen Hinterlegungs- 1 
zinſen an Kläger herausge- 
zahlt werde 
und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des 
Recisitreits vor das Königliche 
Amtsgericht VII zu Danzig auf 


den 24, Mai 1893, 


Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwechke der öffentlichen 
Zuſtellung wird dieſer Auszug 
der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, = 22: 5 1893. 


. Schul 
Gerichtsſchreiber des "Aöniatichen 
Amtsgericht ts V 


Masmuth’s ke 
Maßhphauſchegaſſe Nr. 8. 


Geldſchrank 1 k 
Eee feuerfeſt, bill. zu ee en e 


Loose. 


n Baden. 


Sommerau per Altfel 


ver 


Nächſte Ziehung 
am 1. April. 


Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatl. conceſſ. 


tomaniſche 
Frcs. 400 Prämien- 


Haupltr. von 600 000, 400 000, 
300000, 200 000 


Sofort volle Gewinnchance; 
mongtl. Einzahlung auf 
Original-Loos M 5. 
Betrag per Mandat od. Nachn. 2 


JedesLgos muß gewinnen! 


Proſpect u. Gewinnl. gratis. 28 
oph aſpiege 
Alle 2 Mon. 1 Ziehg. hränke, ikea 1 
Süddeutſche Bank für Stühl 
Prämien-Looſe 
F. 31 in a 


Gtroh, 


lle Sort Maſchinen- 
Tlegel-Drufe giebt ab 5 Zune a 


Ein gebt. 6 Seien 


Kopf, Matzkauſchegaſſe 10.1 Expedition d. Zeitung erb. 


89,60 


Franziskanerkloſters. 
Sonntag, den 26. Mär: 1893, Bois 
Montag — Nachm. 
Dienſtag 


35 


+ 


— 5 


m großen Saale des Tivoli. 


ſteige 
ſcha Ber Möbel, beitehend aus: 
SER eee 
Bertikows, 2 do. 
Stühle, 1 Waſchtiſch mit 1 latte, 2 
mit Sprungfederboden und Kiſſen, 1 franz. 
2 Sesbaspngel 5 
Dip . id ferner 2 
Vertihows, 2 do. C 
do. Sophaſpiegel, 1 do. Spieltiſch, 1 


51,90 
‚8 Darihau-Dien ..... Bat 201,70 


Berein für Gunben- Sndnrbei. 


Oeffentliche Ausftellung 
der Schüler- Arbeiten im großen Saale des 


5 28. 
zu deren Heſichtiaung freundlichit eingeladen wird. 
N > Borit d. 


e Berfteigerung Geumarkt Nr. 85 


Dienſtag, den 2 28. März, Vormittags von 10 Uhr ab, ver- 
exe ich im Auftrage eines Rittergutsbeſitzers 12 Zimmer berr-ſco 


opha, 2 Zauteuils, 2 nufb. Inne 
Waser 5 Stehconſole, 12 do. 
eo. Baradebefigeitslie 
Sopha, 2 So "Ei 
2 Salontiſche, 2 5 2 


und 767 = bife. 192, 765 Gr. 143, 775 Gr. 146, = 
und 781 7 Al bez. — Roggen per 1000 Kilo 
inländ. 680 r. 323 112,50, 694 Gr. 115, 682616732 Gr 
114, 726 und 729 Gr. 114,50, 714 bis 738 Gr. 115, 
732 bis 747 Gr. 115,50, G 


108 M bez. — 
123, 124, 125 127,50, 128,50, 129, 129.80. 120. 131 A 
ber. — en 1000 Kilogr. ag 120, ruſſ. wack 
85 M bez., grüne 120 M bez. Bohnen per 1000 
All ser. 113, 116, 117 UK bez. — Wicken ver 1000 Kilogr. 
106, mittelgroße 8 M bez. — Linſen ver 1000 Kilogr. 
Lupinen blau 90 U bez. — = Meitenhleie per 1000 Kilogr. 
7016 mittel 67, 68,50 Al bei. — Kleeſaat per 50 N 
roth ruſſ. 58 M bez. — Spiritus per 10000 Liter % 
ohne 345 loco contingentirt 52¾ M Gd. nicht contin- 
gentirt 33½ MM Gd., per März nicht 3 33 
Gd., per Frühjahr nicht 5 entirt 33½ M Gd. 
per Mai-Junf nicht contingentirt 33% M G5. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


Stettin, 24 März. Getreidemarm. Weizen loco 
unveränd., 144—147, per April-Mai 149, ver Mai-Juni 
151,00. — Roggen loco behauptet, 123—125, per April - 
Mai 127,00. per Mai-Juni 129,00. — Bomm. Hafer 
loco 1 140. — ee 5 ruhig, ner April-Mai 
51,20, per Septbr.-Okt . — Spiritus loco 
feiter, mit 70 M kant 34.40, per Avril-Mei 
33.20. EN Auauft-Gept. 35,00. — Vetroleum loco 9,55. 


24. März. Weizen loco 144—154 M, per 
Avril Mai 150— 149,50 Al, per Mai-Juni 151.50 
151 Al, per Ba 152,75—152 M, per Juli- 
Bu 153,25—1 153 u „ per September-Oktbr. 155,75 

155.25 M. Roggen -_ 124—131 rt 
1081 127— R 


128,50 B., 5 
50—130,75—1320; 25, per ai-Juni 132, 50 
bis 132,75—132,25 M, per Juni-Juli 139—133,50 M, 
61 1 5 138,75 136,25 M. — Hafer 
oco 140—158 Al, mittei und guter oſt- und weſt⸗ 
Bu 144—147 M, pomm. und uckermärk. 144 
h ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und ſüd⸗ 
deutſcher 1 44—148 Al, are ſchleſ., mähriſcher und 
böhmiſcher 149 —152 M B., per März 145 M, 
ver „ Nai 144, 25—144 75 Ml, per AR: Bun 142 ‚75 
bis 143,25 AM, per Junı-Juli 142,75—143,25 M. 
Mais loco 107-122 M, per Apr:l-Mai 106,25— 
2 M, per Mai-Jun 105,50 M, per Juni-Juli 105,75 
5.198 Juli-Aug. 106,25 , > 11 175 . Kan 
10 50 M. — m... loco 115—175 
9 eleeit per März 19,50 M 
toffelſtärke per März 19,25 
ſtärke per März 1060 N.. 
waare 136 bis 8 Al, 8 m 00 25 


— Troden 5 Kar- 


ele 5755 Nübel logo . Faß 
49,0 Al, per April-Mai En 6499 M, per 
Septbr.-Oktbr. 50,8—51,2—51,1 . — Spiritus ohne 
Faß loco unverſteuert (50 0 18845 M, loco unver- 
fteuert (70 U) 35 ’ 3 

er März. April 34,2—34,3 M, per April-Mai 34,3 
is 34,5—34,5 U, per Mai-Juni 34,5 —34,8 
555 Zuni-Zuli 35,1—35 53—35,2 M, per Juli-Auauft 
5 ‚5—35,7—35,6 M, per Auguſt-September 35,8—36,1 
is 


Magdeburg, 24. Bart. Zucker bericht. 1 88 


excl., von 92 % 16,35, Kornzucker vergl., 
endem. 15,60, Nachproducte excl., 75% Rendement 
> Feſt. u I. 28,50. Brodrafi- 


Gem. Raffinade mit Faß 28,50. Gem. 
Melis I. mit Taß 27,75. Gehr feit. 105 J. Droduct 
tranfito f. a. B. Hamburg per Mär 18 „ 15,10 
Br., per April 15,15 bez., 15,20 ho i 15,30 
aun 15,32½ Br., per Juni 15,40 e 152 Br. 
amm. 


Zucker. 
Magdeburg, 24. März. . der Aeltelten 
der Kaufmannſchaft.) 1 85 Beſſere Sorten zur 


el geeignet 42—430 Be. fe Grade) reſp. 80 
bis 820 ohne Tonne 2,40—2,70 M. Desgleichen ge 
ringere ei en, nur zu Brennzwecken paifend, 42—43 0 


Berliner Zen vom 24, März. 


1 er are 
2,70 M. 


war ungusgeſetzt 


reſp. 80—829 Brix ohne Tonne 240 


Rohiucher. Während dieſer Berichtswoche 


eine feſte Tendenz vorherrſchend. 


Raffinerien zeigten lebhaftes Intereſſe * en 


ſucceſſive höhere 
Eentner anziehen 


wurden wiederum Reftläger geräumt. 


Preiſe, ſo daß Werthe 40—60 Pf. 
konnten. Unter ſolchen Derhältniffen 
Das aus zweiter 


a vorliegende nicht unbeträchtliche Angebot fand bei 


affinerien ebenfalls Aufnahme. Auch 
nicht ſehr ſtark war, 
Frage und ſtellten ſich die Notirungen 


deren Angebot 


Nachproducte, 
begegnete guter 
hierfür ebenfalls 


ca. 50—60 Pf. für den Centner höher. Umgeſetzt wurden 


128000 Etr, — 


Raffinirter Zucker. Der Markt ver- 


kehrte in dieſer Woche in ſehr feiter 55 mehr und wurden 
0,25 bis 0,5 


für 8 Zuckern 


bei., 1 
4915—40 Ji bei. 
15,52½ M Br., 


Br., 


Nobbr.-Dezember 
Tendenz: 


Reufabrmafier, 24. März. 


chluß der 


an Bord use 
N Gd. : . 
Gd. Mai 15,25—15 30 
0. AM 1 Juni 15,35 
er 18.27% M Br., 15.40 A Sb. Juli 
1550 . Gd. ‚35-60 


bei. 15,80 AM Br., 18,571) „U Gb., September 15.00 AM 
1490 M Gb., Oktober 1350 0 Br. . in 
Gd., Ohtbr.- nder 13.2 4 Jul 13,30 U Gd., 


2 M Br., 113 22½ M Gd. 


Stramm. 


Schiffsliſte. 


Wind: 


N 
Angekommen: Artushof (SD.), N 3 


Kohlen. — Gt. Petersburg (S.), Lange 


tettin, Güter. 


— Riukan (S.), Brudvik, Steitin, leer. 


ar rer 
— Saturn (Sd. 


. März. Wind: NNO. 
Annie (SD.), Benner, London, Güter, 
), Hanſen. Flensburg, Güter. — 


Jarm (SD.), Laer 8 Roheiſen. 


Geſegelt: Balhal ( 


Stolz. Liverpool, Zucker. 


Im Ankommen: =, „Mietzing“, 1 Logger. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 24. März. 
Zi 


3 leere Hähne. 
Don 98105 na 
23815 Stückgüt 


Maſſerſtand: 4,04 Meter üb 
nd: N. Metter: klar. EN 
tromauf: 


je Thorn: Stachowski (D. Brahe“). 


Bon Danzig — 5 Wloclawek: Pohlmann, Zrenmuth, 


Steinkohlen. 


Stromab: 
1 — Bukowitzki, erg 


Feldſteine. 
Schelachowshi, 


osjadli, Bukowitzki, do., 


Thorn, 90 000 Ker. 


Kleiſt, do., do., 222 Kar. Feldſt. 
00 Kar. Feldſt. 


do. 
zuthenberg, Gpinnagel, ee RR 100000 


Kar. Feldſte 


ge. Bukowitzki, Nieszama, Thorn, 100 000 


Lewandowski. 


do., do. do., do., 125 000 Ker. Zeldſteine 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Then und ver 

3. 40 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuiheton und Siterariſche: 

diner, — den lokalen und propinziellen. Kandels-, Marine-Thei 

Es den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theli: Otto Aajemann, ſämmtlich in Danzig. 


Zur Klarſtellung. 


In neuerex Zeit mehren ſich wieder die er 
welche geröftetes Getreide (Gerſte. Mol, eden u. ſ. w.) 


anpreiſen und mit dieſer e die 
„So ſollt Ihr leben“ und „ 10 
meinen Namen derart verquicken, 


beiden Bücher 
a ‚oft auch 
daß das Publikum 


Meine 


lauben muß, es liege für alle dieſe Fabrikate eine be- 
fondere Empfehlung von mir vor. 

muß deshalb erklären, daß ich allen dieſen Fabri- 
Kate ferne ſte en = 8 desjenigen der Firma 


Kathreiner in 


Ich trinke diefen 
wird er in dem Kinderaſyl und im 


Ralshaffee ſelbſt jeden Tag, ebenſo 
urhaus verwendet. 


Auf Kay diefer Erfahrung kann ich Ban daher beitens 


em 
3 2 


Kneipp, 


1. Jänner 1893. x Pfarrer. 


5 Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren ande gut e bei — N 


höherer Notiz lemlich kbbatt 151 
5 ee denn 


AM Zinsen vom Staate gar. Dv. 1891. 


Bank- und Induftrie-Actien. 1891. 


eee „ 8E30 | vertiner Kaſſen-Derein 132,40 | 8 
1 „ 25,30 Berliner Handelseei 5 2 166 5 Th 
2 r od. A. 

T 1 Roropeiibahn! 555 33,70 Bremer Bank 1 8 10750 47 

resl. Discontbank.. » 2 

a Se 12 2 Danziger Privatbank... — 182% 

Gübmeltbahn .... 45 Darmitädter Bank — 85 
Amen u» 2 80,30 n Ban Lenoſſenſch- . 


Dei do 
Gübätterr. Lombard —5. 7 


Ausländiſche Prioritäten. Disconto 


do. PO — 0 
Gothaer Grundcr.- Bk. 


119,50 |6 
ank F ‚8019 
Effecten u. W. 139.18 u 
Bank 9 455 
amb. Commerz.-Ban 
Gotihard-Bann 3 103,10 | Hannsverſche Bank. . . | 108,25 | 4½ 
— 3% gar. E.-Pr. 5 önigsb. Dereins-Bank 97,90 8 
Kaſch.-Oderb. Gold- Br. 1 ‚80 | Lübecker Comm.-Bank . | 116,50 |7 
Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 82,20 | Magdbg. Privat-Bank. 108,40 4 
eſterr.-Fr.-Stagtsb.. 3 84,50 | Meininger Hypsth.-B. 110,75 5 
zu Rordmeitbahn |5 92,80 | Norddeutſche Ban 1 0 47 
Elbthalb. ... 5 91,70 Deſterr. Credit Anttait. 191,20 8 
Süßäfterr. B. Len. . 13 65,60 | Bomm. Hnp.-Acd.-Bank| — 
do. 5% Oblig. 5 106,00 | do. do, conv. 17 — ..111330|6 
Ungar.Rordo tbahn.. 5 „10 | Bojener Brovinz.-Bank. | 101,00 | 51/5 
do. o. Gold-Br. |5 101,89 Preuß. Boden-Credit .. | 130,50 7 
Anatol. Ban n 91,50 | Br. Centr.-Boden-Cred. 159,16 | 9½ 
Breſt-Graſewo .. . . | 99,80 | Schafihaui. Bankverein 116,2 
Aursk-Eharkom .... 4 94.30] Schleſiſcher Bankverein 117,20 | 8½ 
Aursh-Siem „or... 4 94,40] Südd. Bod.-Eredit-BR, . | 161, 
Mosko-Riäfan..... 4 95,40 
Dtosko-Gmolensk. 5. 1102,60 — 
rient. beer, . bl. 42 101• 
ee eis 4 9 Danziger Delmühle ... hu Ya 
arſchau-Terespol. 5 103,10 do, Prioritäis-Ad, . — 
Oregon Railw. Nav. Bds. 5 | 92.25 | Reufeldt- Metallwaaren. 55 a 
ED: Dacif.-Eiſ. III. 8 13.00 Bauverein Vaſſage 31/2 
do. 5 73,00 | Deutſche Baugeſellſchaft. 30760 2½ 


bis A Uhr, 


Er. eiferner Bettitellen, BE 


und Toiletteeimer. "WE 


Blumentiſche zu billigſten Preiſen. MS 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe Nr. 72, 


Special-Geſchäft für Bettſtellen 


en gros und en detail. 


Wir empfehlen reichhaltiges age in neueſten Muſtern 

Waſchtiſ — e 

rte Waſchgeſchirre 
Fremden- Betigeftelle: in 1 980 Polt terun 

compleit mit Matratze und Kopferhöhung von AM 9 


an. 


* an 
2 g fe r. . . anfangs fe und stem! 


ums 
Oberſchleſ. Eiſenb. 2 8 


Berg- u. güttengeeifaften. 


1. 
Dortm. Union-Gt. -Brior, | 68,80) * 
Königs- u. Caurahütte. 114.00 4 
8 5 Ben FOR E 
Sk.- Pr. 100,50, 7 
Dickeria-gae 2 


Wechſel-Cours 5 24. 90155 
* ur 4. 250 168,85 
Dion. 2 175 19575 


— — “or. 2 
part „ss adten. 22 21855 
artis 227 Ta. 2 
Drünel 8 Ha 2 sun 
0. „ „ „„ „6„ on. 2 
_ Er arte 168.25 
2 Non. 4 167 
— .. 3 ch. % 1 
do. ...| mon. 4½ 2 21 13 
Darihau_....| 8 Za. 8½ 214,75 
Tiscont der Reichsbank 3 %. 
Sorten 
Nie | 9,69 
Sovereigns 0. » 20.43 
20-5rancs- Sit... 136,235 
Eve menge per 500 Gr. — 
Engliihe Banknoten ::: 2082 
eſterreichiſche anknoten. 
Ruffiiche Banknoten 215 


3 Bei Beginn der Baufaifon 
erlaube ich mir mein permanentes 
Commiſſionslager des rühmlichſt 
bekannten 


Stettiner Portland- 
Cement (Loſſius) 


in Erinnerung zu bringen. 


J. Robt, Reichenberg, 
Danzig, Laſtadie 5. 


Em elfteine 


lfranco Bau liefert ſofort 


Feldbahnen und 


aufeufen, 1. Ri sion 
1. d. 8 e e 


mit Conſole, 3 Anſehtiſche, 2 Sophatiſche, 2 große, 2 kl. Tep 


Wiener Schaunkelſtuhl, 
Oelgemälde, 2 Gtagören, 6 
2 do. Waſchtiſche, 1 do. 
ipinde, 1 Damalt-, 1 8 Lederſop 

n 4 5 1 1 K 15 1 
pjmit imit. N — 5 e, 5 Satz herrſchaftl 
arten tisch. 1 Gartenbank, 
en — 97 einlade. Sämmtl. 


ih, Veligeſtelle au 


eſi 
— — = 914.85 Sachen erſt Monta 
haufen Möbel Kanne auf Wunſch 


ine, 5 A 
ae an ebetten, div. 


Möbel iind gut erhalten. 
4 kann nur am Auctionstage, von 9 U 
ausgeladen werden. 
er Käufer in den Saalräumen 


1 Zeit it heben bleiben. 
Offerten unter Nr. 7735 in der lazeski, Auctionator und Tapator, Danzig. 
Empf. wach zur Abhaltung von Auctionen u. Na 8 


1 Singernähmaſchine mit N 1 Kauchtiſch, 2 a 
1 5 mit 85 lagwerk, 6 85 
alraßen u. 

Klei a Mi AL 190 er 2 do 


8 eh de, 


tühle u. verſch. 


hr ab, 
Die ge- 


in Stugſtägel ı 5 
Ein ieren era IB 8 


u. Induftriebahnen 
ſowie für 

Moorhulturen und Meliorationen, 
neu und gebraucht. 


Kauf. und mieths weise. 


A 


dt 24 find möblirte 
—— zu vermiethen. 


J. Abraham. 


Comtoir: Langenmarkt 7“. 
. ENTE PTR EETEEN 


Privat⸗Capitaliſten u. 
Reutiers 


wollen ſich ſchleunigſt Gratis- 
Probenummern von der Allge- 
8 Börfenzeitung zen 
SW,, Mitheimftraße 119.2 
einfordern, raue Auskunft 
atis! Bort fte Informa 
ion über jedes Papier! Vielfache 
Anerkennung? — 
u. — gute Penſton für junge 
ädchen wird empfohler 
— 25. Näheres 3. Etage 
— -¼—-¼ —-— — — 


Druck und Verlag 
von A. M. Kafemann in Danzig 


2 


